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Aus der guten alten Zeit.
e. Vor 100 Jahren, am 1. Februar 1814, wurde

in Hagen ein kleines Blatt begründet, das in Er
innerung an den Cheruskerfürſten den Titel „Her
mann, eine Zeitſchrift von und für Weſtfalen er
hielt. Die hochangeſehene fortſchrittliche „Hagener
Zeitung bezeichnet jenes Blatt als ihren Vorläufer
Und hat infolgedeſſen eine ſehr intereſſante Jubi
ſäumsausgabe veranſtaltet. Dieſe zeigt uns in
draſtiſcher Weiſe, welcher Art die preußiſchen Preß
verhältniſſe bis zur geſetzlichen Feſtlegung der Preß
freiheit waren. Angeſichts der reaktionären Hochflut,
die heute wieder einmal durch das Land geht, iſt es
wohl angebracht, an der Hand dieſes geſchichtlichen
Dokuments zu zeigen, wie die Zuſtände früher bei
uns waren und wie ſie manche Leute wieder herbei
führen möchten

Der „Hermann“ führte anfänglich eine entſchiedene
Sprache, verfiel aber in der einſehenden Reaktionszeit
ſehr bald einer ſtrengen Zenſur, ſo daß das Blatt im
Jahre 1819 auſhörte. Es wird eine Verfügung des
Landrats vom 90. Auguſt 1819 veröffentlicht, worin
es heißt, der „Hermann“ habe einen frechen und un
ehrerbietigen, mit hämiſchen Bemerkungen vermiſchten
Tadel der von Staatswegen genommenen Maßregeln
ſich erlaubt Zufolge eines Beſchluſſes des Fürſten
Staatskanzlers Durchlaucht ſei infolgedeſſen „von
dem Königl. Hohen Miniſterio des Jnnern und der
Poligel die Sonigl. Regierung beauftragt ſofort zu

en

Drudt, micht ſortgeſeßt und weder im Innern noch in
Auslande gedruckt werde

Viele Jahre ſpäter gelang es dem Buchdrucker
Bruno, die Erlaubnis zu einer Art Fortſetzung des
„Hermann“ unter dem Titel Der Hausfreund,
Wochenblatt für den Bürger und Landmann“ zu be
kommen dies geſchah aber nur unter der Bedingung,
daß alle Gegenſätze der Religion, Politik, Staats
verwaltung und ſogar der Literatur ausgeſchloſſen
würden. In der Genehmigungsurkunde hieß es, daß
„zur Füllung des Raumes“ Aufſätze, die den Land
bau und das Gewerbeweſen betreffen, mit aufgenom-
men werden könnten. Von der geiſtigen Höhe eines
derartig zenſurierten Blattes zeugt beiſpielsweiſe ein
„Leitartikel“ aus dem Jahre 1832, der folgendes
Thema behandelte: „Rezept, bei den jetzigen Zeiten
ein braves Weib zu bekommen.“ Jn höchſt ſpieß
bürgerlichen Verſen wird die Frage erörtert, welche
Art Frauen man nehmen ſoll und welche nicht. 1833
wurde dem Herausgeber „aus perſönliche Zu
krauen“ geſtatket, eine meiſtens heiter gehaltene
Uberſicht der neueſten Zeitereigniſſe“ aufzunehmen,
„um Liebe zu König und Vaterland, richtige Würdi
gung der Geſetze und bürgerlichen Verhältniſſe und
alle Tugenden eines guten Untertanen zu befördern
und zu beleben.“

Nachdem das Jahr 1848 die Verfaſſung und damit
auch die Preßfreiheit gebracht hatte, griff die „Hage
ner Zeitung alsbald in entſchieden fortſchrittlichem
Sinne in den Streit der politiſchen Meinungen ein.
Sie hieß damals „Hagener Kreisblatt und ihr Her
ausgeber war der Buchhändler Guſtav Butz deſſen
Nachfolger heute noch die Zeitung führen Als 1850
das Blatt ſich oben mißliebig gemacht hatte, wurde
ihm der Charakter als amkliches Organ entzogen
Der Herausgeber machte von dieſer Maßregel mit fol
genden ſchönen Worten Mitteilung „Eine gerechte
Sache gelangt trotz aller Unterdrückung und Verfol
gung dennoch zuletzt ans Ziel. Die Sache des Volkes
iſt aber eine gerechte Sache, und nichts kann uns be
wegen, derſelben untreu zu werden Wir müßten
uns ſelbſt verachten, wollten wir der Macht, die je
weils am Ruder ſt, ſchmeicheln, uns geiſtig vor ihr
beugen und unſere Uberzeugung zum Opfer bringen
Nun, die „Hagener Zeitung hat ihren Weg gemacht,
Und wir dürfen ihr zu ihrem Ehrentage herzlich gra
tuliecren.

Die kleine Blütenleſe aus der Leidensgeſchichte des
Blattes iſt charakteriſtiſch für die geradezu naive

Und nichtswürdjges

mit neuesten Marktnotjerungen-

Dienstag den 3. Februar 1911.

Unterdrückungsfreudigkeit der Reaktion. Jm Grunde
genommen iſt dieſe ſich völlig gleich geblkeben. Es
mag manchem Landrat und Poligeigewaltigen in den
Fingern zwicken, den „unbotmäßigen“ Zeitungen
derartige Reſkripte zu ſenden, wie es damals gegen
über den Vorläufern der „HagenerZeitung“ geſchehen
iſt. Es iſt nur gut, daß ein ſolches Vorgehen heut
zutage doch etwas erſchwert iſt!

Liberalismus und Staat.
Hierüber macht in Naumanns „Hilfe“ Walter Götz

folgende anregende Ausführungen
Keine der heutigen politiſchen Parteien iſt mit dem

modernen Staat ſo eng verwachſen wie der Libe
ralisinus. In letzter Linie iſt ja dieſer moderne
Staat eine Schöpfungdes Liberalismus,
woraus ſich die Abneigung aller konſervativen und kle
rikalen Elemente gegen weſentliche Beſtandteile die
ſes Staates von ſelber erklärt.

Der abſolutiſtiſche Staat des 18. Jahrhunderts ſah
in der neuen liberalen Gedankenwelt eine revolutio
näre Macht, deren Ausbreitung mit allen Mitteln zu
verhindern ſei. Eben daraus erklärt es ſich, daß der
Liberalismus in ſeinen Anfangsſtadien durchaus
ſtaatsfeindlich erſchien. Das Beiſpiel der
franzöſiſchen Revolution ſchreckte alle Fürſten es
war leicht zu ſagen, daß die praktiſche Verwirklichung
des neuen Staatsideals die Aufhebung aller e

ieBlutvergießen bedeute.

herr b. Stein einen Teil des Neuen Selbſt
verwaltung und wirt ſhgltlihe ver
freiung Zu verwirklichen ſtrebte!

Zwar entſtanden nach 1815 in einigen deutſchen
Staaten Verfaſſungen, aber vor allem Preußen und
Hſterreich blieben krotzig auf dem Boden der alten
Staatsidee. So fehlte für die Entwicklung des
Liberalismus das große erziehende Tätigkeitsfeld, das
ihm die deutſchen Kleinſtagten nur in beſcheidenem
Maße erſetzen konnten. Die Zeit der Reaktion von
1815 bis 1848 war verhängnisvoll für die
Ausbildung des liberalen Jdeenſyſtems: der ihn ver
folgende Staat trieb den Liberalismus weithin in
einen Radikalismus und in ein theoretiſches
Hoffen hinein, wie es ſich in Fühlung mit den prak
tiſchen Aufgaben des Staatslebens niemals hätte ent
wickeln können.

Freilich, wo der Liberalismus verantwortlich zu
handeln gezwungen war wie im Frankfurter
Parlament ſteht er weit ſtärker auf dem Boden
der gegebenen Tatſachen. Für alles Große und für
alles Phantaſtiſche, was der deutſche Liberalismus
damals bunt veriniſcht in ſich vereinte, iſt dieſe Zeit
die erſte Periode der Bewährung. Denn ſo ſehr
die Reaktion noch einmal Unterdrückung und häß-
lichſtes Unrecht gegen viele der ehrlichſten Vaterlands-
freunde bedeutete, ſo ſicher war ihre innere Kraft doch
gebrochen, und die Regierungen begannen ſich mit demneuen Geiſte der Je abzufinden. Wer in
Deutſchland wardamalsnichtliberal!
Es klingt wie eine Legende, daß damals die beſten
Namen des oſtpreußiſchen Adels wie der rheiniſchen
Induſtrie und Kaufmannſchaft einem entſchieden vor
wärtsdrängenden Liberalismis angehörten Der
notwendige Erſatz an Staatsmännern mußte
ſchließlich da hier die Talente waren, auch aus die
en Schichten gedeckt werden.

An Stelle eines nur theoretiſierenden Liberalismus
trat ein geſchichtlich einpfindender, das praktiſche
Leben begreiſender. Die entſcheidende Lehrzeit waren
dann die Jahre 1862 18760, die Jahre der inner
preußiſchen Kämpfe und der bismarckiſchen Erfolge.
Vor allein in der Perſönlichkeit des Hiſtorikers
Dahlmann verkörperte ſich wie zuvor ſchon in
gewiſſer Hinſicht im Freiherrn vom Stein eine
Staatsgeſinnung, die von tiefſtem geſchichtlichen Ber
ſtändnis erfüllt, der liberalen Grundanſchauung Ge
danken beifügte

Anzeigen bis ſpäteſtens 9 Uhr, Familienanzeigen bie C U vermitisse T.

Der ſtark demokratiſche Liberalismus des
Süden s übernahm dieſe neue Einſicht nicht ſo raſch
wie der Norden. Aber ſicherlich wäre das Einlenken
in die neue notwendige Bahn leichter geworden, wenn
ſich an der Perſönlichkeit Bismarcks nicht eine
nene Scheidung der Geiſter vollzogen hätte.
Bismarck lag es fern, ein liberales Staatsprogramm
verwirklichen zu wollen er gab das ihm notwendig
Erſcheinende. Der Liberalismus dagegen ſtrebte mit
mehr oder weniger Entſchiedenheit nach einer wirk
lichen Demokratiſterung des Staatslebens, vor allem
des Verwaltungsapparates, nach Miniſterverantwort
lichkeit, nach jährlichen Heeresbudgets u. a. kurzum
nach einer konſtitutionellen Monarchie
mit ſtarker Vormnachtſtellung des Parlaments. Der
Sieg des liberalen Staatsgedankens zerbrach im
Augenblick weitgehender Erfüllung an der Perſon
Bismarcks

Die Gründung des neuen Reiches und ſeine Ver
faſſung waren indeſſen ein ſo völliger Abſchluß älte
rer Verhältniſſe, daß der unheilvolle Wider
ſkreit im Liberalismus auf die Dauer nicht
bleiben konnte. Als die Perſon Bismarcks aufgehört
hatte, die Stellungnahme der Partei im Reichstag zu
beſtimmen, ſetzte langſam eine neue Entwicklung ein,
die die liberalen Gruppen einander näherte und enger
zum Staatsgangen hinführte. Es iſt bezeichnend,
daß der Teil des Liberalismus, der ſich in den 80er
Jahren zur Unfruchtbarkeit verurteilt, aber noch ſeine
Seele gerettet hatte, ſetzt die Führung zu neuer
Orientierung des geſamten Liberalismus a

Aben es gichnend, daß der ttendſteabend be vedegeiſtige Vorkämpfer dieſer neuen Entwidküng, rer
rich Naumann von urſprünglich konſervativem
Boden, von der chriſtlich- ſozialen Jdeenwelt herkam,
und daß er das gleiche Gefühl für den geſchichtlichen
Staat in ſich trug, das einſt Dahlmann beſeelt hatte,
und daß er über dieſen hinaus eine geiſtige Vielſeitig
keit mit ſich brachte, die in der Polikik wie im Staate
nur einen Teil der Geſamtkultur der
Nation zu ſehen vermochte. So gewann der Libe
ralismus durch Naumann nicht nur den ſozialen
Gedanken als integrierenden Beſtandteil, ſondern
auch von neuem den Skaatsgedanken in jener
unabhängigen und kulturellen Form, wie ihn die
Bismarckſche Periode nicht hatte geben können.

Der Jungliberalismus, der ja geiſtig
durchaus bei Naumann und nicht bei den National
liberalen der 90er Jahre ſtand, übernahm die wichtige
Vermittlung nach der rechten Seite des Liberalismus
hin, ſo daß in breiten Kanälen der neue Geiſt nach
rechts und links geleitet werden konnte. Sind auch
aus den vier ehemaligen Gruppen des Liberalismus
heute erſt zwei geworden, ſo iſt doch die Abe re in
ſtimmung in den Grund fragen liberaler
Politik und vor allem in der Stellung zum Staate
heute ſicherlich größer als je zuvor

Den liberalen Jdealſtaat haben wir freilich nicht,
aber der heutige Rechtsſtaat und Kulkturſtaat iſt doch
auf dem Wege zu jener höchſten Form, von der wir
kräumen. Der moderne Staat iſt auf Fort
ſchritt und Freiheit geſtellt. Damit aber
hat der Staat den Charakter des „Rackers Staat“
verloren. Er iſt unſer Staat, gleichviel wie auch
ſeine zufällige Regierung iſt. War ſeit mehr als
100 Jahren konſervative und klerikale Geſinnung
nicht immer wieder zum Unterliegen beſtimmt Der
moderne Staat geht Hand in Hand mit denen die
unabläſſig fortzuſchreiten gewillt ſind

Ein bemerkenswerter Trinkſpruch
des Fürſten Lichnowsky

Die deutſche Kolonie in London hat nachträglich
den Geburtstag Kaiſer Wilhelm s gefeiert.
Der Botſchafter Fürſt Lichnowsky hielt einen Trinkſpruch,
in dem er an die Ereigniſſe des letzten Jahres erinnerte

Er wies darauf hin, daß Deutſchland in Ubereinſtim
mung mit ſeinen Verbündeten und mit der be renn
deten engliſchen Regierung für den europäiſchen
Frieden den habe, und es den Mächten gelungen ſet,
den Frieden wiederherzuſtellen. Die gemeinſame Arbeit



habe nicht nur einzelne Mächte, ſondern au
ſtehenden Mächtegruppen einander n ä
e r Fürſt Linach Neweaſtle und Bradſord und vetonte die

die be

männiſchen Jntereſſen beider Länder getragen habe
Ständig zunehmen der

durch bedingte Intereſſengemeinſchaft bilde
Verbindung beider Nationen.
ſodann der Opferfreudigkeit der

lande unerreicht daſtehe. Der

Worten gegenüber
faſſung des Auslandes diedeutſch
Stämme
ſtandes.

Wir kennen,
Gegenſatz zwiſchen rger undſondern nur ein brüderliches Zuſammenarbeiten
Zum Wohle des Vaterlandes, und wir müſſen daher alle
Ereigniſſe aufs tiefſte bedauern, die ein gutes Einverneh
men ſtören und im Auslande den Eindruck erwecken
könnten, als ſtänden vbürgerliches und militäriſches Lager
einander grollend egenüber. Den Jntereſſen des
Deutſchtums wird nicht gedient durch Sonderbeſtre-
bungen die notgedrungen dem Reichsgedanken zuwider-
laufen. Der Reichsbau iſt guf preußiſcher Grundlage
errichtet und ſoll es jederzeit bleiben, aber mitunter muß
ſich der Reichsgedankeguf Koſten der Einzel-
ſtagten betätigen.

An den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm ab
geſandt.

Balkannachrichten.
Dreibund und Jnſelfrage.

Die optimiſtiſchen Berichte die bisher über das Er
gebnis der Reiſe des griechiſchen Miniſterpräſidenten
Venizelos, der gegenwärtig in Wien weilt, in die Offent
lichkeit gedrungen ſind und insbeſondere davon zu er
zählen wußten, daß ſich Deutſchland der Auffaſſung des
Dreibundes in der Inſelfrage anſchloß und auch Hſterreich
Angarn eine entgegenkommende Haltung einnimmt,
ſcheinen nicht der tatſächlichen Situation zu entſprechen
Viel größere Wahr cheinlichkeit beſitzt die Annahme, daß
h keine dem Dreibund angehörende Macht der Drohung
Sir Edward Greys mit einer Flottendemonſtration gegen
die Türkei anſchließen und bei der Pforte bloß in der
Richtung vorſtellig werden wird daß der Dreibund auf
eine friedliche Löſung des riechiſchkürkiſchen Konfliktes
größtes Gewicht legt. Was die Angelegenheit einer
Korrektur der Südgrenze Albantens anlangt, ſo
ſind die Dreibundmächte auch darin vollſtändig eines
Sinnes und ſtehen auf dem tandpunkt, daß Verhand
net hierüber erſt aktuell werden n wenn Gr

land gemä Lond te

konferenz ſeine Truppen aus
esögen haben wird.

S Eſſad Paſcha gibt nach.Wie aus Dur a z zo gemeldet wird, iſt zwiſchen dem
deutſchen und dem engliſchen Delegierten der inter
nationalen Kontrollkommiſſton einerſeits und Eſſad
Paſcha andererſeits das Übereinkommen getroffen
worden, daß Eſſad Paſcha ſeine Demiſſion geben wird.
Die internationale Kontrollkommiſſion wird in drei Tagen
in Durazzo erwartet. Sie wird Eſſad Paſcha ihre Genüg
kuung über ſeinen Entſchluß ausſprechen und ihn er
mächtigen, dem Prinzen zu Wied als ertreter der Waya
des albaniſchen Volkes entgegenzureiſen. Eſſad Paſcha
wird dann mit dem Prinzen nach Albanien zurückkehren.

Die Berliner Veſprechungen von Venizelos.
Die „Norddeutſche Allgemeine S en ſchreibt inihrer Wochenrundſcha u Der griechiſche Miniſter

präſident Herr Venizelvs hat während ſeines unter
günſtigen Eindrücken verlaufenen Beſuchs in Berlin Ge
legenheit gefunden, in wiederholten Anterredun en mit
deutſchen Staatsmännern die Friedenspolitik Griechen
lands darzulegen. Jn unſeren politiſchen Kreiſen iſt dür
dieſe Ausſprache die Überzeugung gefeſtigt worden, da
unter der Leitung des Herrn Venizelos Griechenland ſi
in ſeinen auswärtigen Beziehungen durch den Wunſch na
Herſtellung eines ſicheren und ruhigen Verhältniſſes zu

ſeinen Nachbarn wie zu den Großmächten beſtimmen

Cinigkeit
des Nährſtandes und des

läßt.“

Politische Abersicht.
HſterreichUnga Jn Oſter reich droht nun do

wieder der S 14 da die Tſchechen ihre Obſtruktion nich
aufgeben wollen. Sie verſuchten am Freitag in einer Kon
ferenz mit dem Miniſterpräſidenten vergebens von dieſem
Zuſagen eines beſtimmten Termins für die Neuwahlen
zum böhmiſchen Landtag zu erpreſſen. Präſident S l

veſter erklärte im Abgeordnetenhaus, daß die Ob
ſtruktion jede erfolgreiche parlamentariſche Tätigkeit aus
ſchließe, obwohl die große Mehrheit des Hauſes arbeits
willig ſei. Da ihm die Geſchäftsordnung kein Mittel an
die Hand gebe, dem Anfug der Obſtruktion ſe
ſteuern, ſchlleße er die Sitzung, und er werde die nächſte
auf ſchriftlichem Wege einberufen. Eine Vorlage
betr. Neuein teilung der ungariſchen Wahl
kreiſe iſt dem Abgeordnetenhauſe am Freitag zuge
gangen. Die Einteilung iſt nach offiziöſer Angabe von
einem ſtreng unparteitſchen Standpunkt aus erſolgt, ohne
Unterſchied der Nationalität, lediglich unter Berückſichtt
gung der Volkszahl und ferner der külturellen und wirt
ſchaftlichen Momente. Die Zahl der ſtädtiſchen Wahlkreiſe
hat ſich vermehrt, die Geſamtzahl der Wahlbegirke iſt von
413 auf 435 erhöht worden. Das Geſetz über die Wahl
reform tritt erſt mit der Veröffentlichung des Geſetzes über
die Wahlkreiſe in Kraft.

Frankreich. Der konſervative Deputierte und Obmann
ſtellvertreter des Kammerausſchuſſes für auswärtige An

elegenheiten, Denis CEochin, teilte dem Miniſter desun Doumergue mit, daß er die Abſicht habe, an ihn

eine Anfrage über die Gerüchte betreffend den Ankauf
der ruſſiſchen Putilowwerke zu richten. Dou

Geſchäftsverkehr
und der wachſende gegenſeitige Güterabſah, ſowie die da

die ſicherſte
Der Botſchafter gedachte

deutſchen Kolonie Lon
dons im Jubiläumsjahre, deren Ergebnis, die Sammlung
von 38000 Lſtrl. in der Geſchichte der Deutſchen im Aus

Redner begrüßte dann die
Begründung des deutſchen Verbandes, dem auch Vertreter
der Provinzen veitreten könnten, und betonte in beredten

der mißverſtändlichen W
eren Nation und die Solidarität aller deutſchen

Wehr
ührt der Botſcha ter aus, keinenſo füh Botſchaf e e

beider

er genowsky erwähnte ſeine jüngſte Reiſe
herzliche

Aufnahme der Stadtväter und namhafter Vertreter von
Handel und Jnduſtrie. Er habe ſich perſönlich von den
Früchten überzeugt, welche das Zuſammenwirken der kauf

Franzoſen wegen ein

ba e
graphenAgentur“
kategoriſches
lowwerke zu erhöhen

egenüber erklärt fer
gentur“,

Beleuchtung gebe. D

Großbanken am Frei

der franzöſiſche
Organiſationen der

chaft

für den erſten März,

Luxremburgiſche

Kayſer. Dabei
kommiſſar von Jtzig“,

erfen mit

getrennt

Delcaſſs

preußiſchen Staatsan

zukehren verſuchten

portation der

Mittelamerika.
meldete
Waſhington,
„South Carolina“ in
ind, um die Matroſen

auf Port au Prince

Berlin, 2. Febr.

Marinekabinetts, Adm
mittag machten der K
dem
Potsdam Die

den Gottesdienſt
empfing der Kaiſer im
fen von Roedern und
Freiherrn von Stein
Monarch in Audienz

Reiſepläne des

der Korfureiſe ungefäh

dam, zu ſeinem Nachfo

ſchon bekannt, hat ſt
ringen Graf von 2

zum Roten Adlerorden

mergue erwiderte, daß
Auskünfte eingetroffen ſeien, von der Kammertribüne die
Anfrage Cochins beantworten werde.

in Rußland ſchlagen,
ruhigungsausläſſungen geführt.

dem Hauſe Krupp mit Anterſtützung der Deutſchen
Bank gekauft worden ſeien, iſt die „Petersburger Tele

ermächtigt, dieſen Gerüchten ein
Dementi entgegenzuſetzen

wenn die Abſicht guftauchen ſollte, das Kapital der Puti

direkt noch indirekt von einer Beteiligung des genannten
Hauſes die Rede ſein, das niemals zu einer Betetligung
zugelaſſen werden würde.

daß das franzöſiſ
der Putilowwerke eine der

Zeit Schritte zur Vergrößerung ihres Grundkapitals unter
nommen und zwar auf dem e Markte.
„Figaro“ will wiſſen,
in der beſchloſſen worden ſet, der Pukilow Geſellſchaft auf
deren etwaiges Erſuchen ünverzüglich den erforderlichen
e Beiſtand zu gewähren. Der
Reſolution an, welche ein Kartell der gewerkſchaftlichen

chriebenen Seeleute Eiſenbahner und Transportarbeiter
t zwecks gemeinſamen Vorgehens

Um ihre Forderungen durchzuſetzen.
Kongreß den Generalſtreik der B
die Forderungen der Bergarbeiter nicht erfüllen ſollte.

Luxemburg. Am letzten Freitag artete die Sitzung der

aus. Der ſoztaliſtiſche Abgeordnete Mark erging ſich in
erſönlichen Angriffen gegen den Klerikalen Advokat Dr.

t nannte den „Polizei
leidigung war, da er wegen un
Poltzeikommtſſarsrolle in Jtzig verurteilt wurde.
einem Gegenangriſf ſprang Mark auf Dr. Kayſer zu und
verſetzte ihm Fauſtſchläge, wogegen ſich Dr.

Büchern zu wehren ſuchte
zwiſchentretens anderer Deputiterter wurden die Kämpfer

Rußland. Zu Ehren Delcaſſes fand am Frei
tag zu Zarſkoje Sſelo im Kaiſerlichen Schloß in
Gegenwart des Kaiſers t
ſtatt, dem die Miniſter
ſiſchen Botſchaft beiwohnteit. Vor

von der Kaiſerin verabſchiedet. WSpionage verurteilte die Strafkammer in Kaliſch den

vier Jahren Gefängnis

und den Dank zum Ausdruck brachte für die Schnelligkett,
mit welcher die Streitkräfte Südafrikas ihre Mobilmachung

ch an den Orten geſammelt hätten,
Anordnungen drohten. General Smuts kündigte

dann die Einbringung eines Geſetzentwurſs für Montag
an, durch welchen das Standrecht au gehoben, der Re

verweiſüng über die Deportierten verhängt wird, wie über
unerwünſchte Einwanderer für den Fall, daß ſie zurück

Die Mitglieder der Arbeiterpartei
machten fruchtloſe Verſuche, eine Debatte über die De

rbeiterführer zu eröffnen, aber im Hin
blick auf General Smuts
es ab, eine ſolche S zuzulaſſen.

u r
Kapitän Ruſſelt

daß alle

artigen ausländiſchen Intereſſen ſ
Mehrere Prä identſchaftskandidaten

Deutschland.

mittag im Berliner Schloß den Vortrag des Chefs des

Prinzen Heinrich eine Automobilausfahrt na
Kaiſerin

nahmen den Tee beim Prinzen Oskar ein. Sonnabend
abend empfing der Kaiſer den Reichskanzler zum Vortrag
Geſtern, Sonntag r beſuchte das Kaiſerpagr

in der

suite des Kaiſers von Rußland Fürſten BeloſſelskieBe
loſſerski. Der Fürſt war mit ſeinem Begleiter, dem Ritt
meiſter Grafen zu Eulenburg auch zur Frühſtückstafel ge
laden, ebenſo der Wirkliche

paares in Wilhelmshöhe wird nach der Rückkehr von

Der neue Oberpraſident von
Oberpräſidenten der Provinz
gierungspräſident von der

Regierung der Geh. Regierungsrat und Vortragende Rat
im Landwirtſchaftsminiſterium Freiherr v. Falken
hauſen ernannt worden.

Die neue Regierung in ElſaßLothringen

reit erklärt, noch eintge eiberDem Staatsſekretär Frhrn. Zorn von Bulach iſt die
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung unter

er, ſobald die von ihm verlangten

Der Lärm, den die
er angeblichen Niederlaſſung Krupps

hat zu hoöchoffiziöſen ruſſiſchen Be
ngeſichts der von der

lebhaft beſprochenen Gerüchte aus
tilowwerke angeblich von

Selbſt

ſo könnte ſicherlich niemals weder

Einem Artikel des „Temps
„Petersburger Telegraphen
e Blatt der Angelegenheit
achlage nicht entſprechende

ie Putilowwerke hätten vor längerer

ner die

Der
daß die Vertreter der Pariſer

tag eine Sitzung abgehalten haben,

Kongreßn Gruben arbeiter nahm eine
Bergarbeiter, Dockarbeiter, einge

dieſer Verbände,
Ferner beſchloß der

erg arbeiterfür den Fall, daß das Parlament

n Kammer in eine Schlägerei

er Dr. Kayſer
was für n eine perſönliche Be

eſügter Ausübung e
et

Kayſer durch
Infolge des Da

von Rußland ein Abſchiedsdiner
und die Mitglieder der franzö

dem Eſſen hatte ſich
e gen

gehörigen Ladislav Misgolski zu

ür alle Handlungen zur Anter
nordnungen erteilt und Landes

nkündigung lehnte der Sprecher

Revolution auf Haitit dem e inSeeſoldaten des Schlachtſchiffes
Port au Prince gelandet worden
des Kreuzers „Monkana“, die die

chützen, zu verſtärken.
rüſten zum Marſch

Der Kaiſer nahm Sonnabend

irals v. Mueller, entgegen. Nach
giſſer und die Kaiſerin mit

l i nachund die Prinzeſſin e

Alten Garniſonkirche. Später
Schloß den Oberpräſidiglrat Gra
den Geheimen Oberregierungsrat
Vor dem Frühſtück empfing der

den Generalmojor General a la

Geheime Rat Dr. von Bode.
Kaiſers. Der Beſuch des Kaiſer

r Mitte Mai erfolgen.
Brandenburg. Zum

Brandenburg iſt der Re
Schulenburg in Pots-

lger im Präſidium der Potsdamer

Wie
der Statthalter von ElſaßLoth
e de l auf Wunſch des Kaiſers be

Monate im Amte zu bleiben

Verleihung der Krone

Kammer des elſaßlothrin

Abſchiedsgeſuches dem UAnterſtaatsſekretär Dr.
Kronenorden 1. Kl

liehen. Anterſtagtsſekrektär Köhler
Amte bleiben. Zum Sta atsſekretär
Lothringen iſt der Oberpräſidiaglrat

ſchen Miniſterium übernehmen. Zum Leiter der Ab
teilung für S ſeee und öffentliche Arbeiten, die
bisher vom Staatsſekretär geleitet wurde, iſt der zum
Anterſtgatsſekretär ernannte bisherige vor
tragende Rat im Reichsamt des Jnnern Geh. Ober
regierungsrat Frh. von Stein auserſehen. Die Ent
ſcheidung über den Nachfolger des Anterſtaatsſekretärs
Dr. Petri iſt noch nicht erfolgt.

Reorganiſation der braunſchweigiſchen Behörden.
In der Sonnabendſitzung der braunſchweigiſchen Landes
en e regte Staatsminiſter Wo lff an, eine Kom
miſſion zu bilden zwecks Vorbereitung zur Reorganiſation
der Behörden. Dieſer Kommiſſion ſollen von der Re
gierung geeignete Beamte zur Mitarbeit zugeteilt werden.
Die Verſammlung beſchloß dementſprechend Darauf
wurde die Landesverſammlung durch Reſkript bis zum
3. März vertagt.

ZabernNachklänge. Einſtellung des Ver
fahrens gegen Kreisdirektor gahl Jndem Diſziplinarverfahren gegen den Kreisdirektor und
den Bürgermeiſter in Zabern iſt, wie elſäſſiſche Blätter
melden, vom Regierungsvertreter die Einſtellung des
Verfahrens beantragt worden. Der Herr Linden-
berg von der „Kreuz-Zeitung“ meldet u noch einmal.
Er habe niemand beeinfluſſen wollen, ſagt er, General
w. Deimling wiſſe allein ganz genau, was er zu tun habe.
Seine Zuſchrift an die
freiſinnigen Terrorismus gerichtet geweſen, denn die Libe
ralen wollen die öfftenliche Meinung beeinfluſſen. Der
Herr entpuppt ſich
ſchreibt z. B
denn

etwaige

Es ſoll ſchweigſtößt Herr Lindenberg
Horn ſtößen.

Angriffe gegen vie preußiſche Eiſenbahnverwaltung.
Die Karlsruher ung weiſt in einem offiziöſen Ar
tikel die Angriſſe zurück, die in der letzten Zeit in der Preſſe
gegen die preußiſche Eiſenbahnverwaltung wegen Be
Dorzugung der Iinkerheiniſchen Bahnwege im Schnell und Eilzugsverkehr zum Nachteil der
badiſchen Staatsbahnen erhoben worden waren, und be
tont dabet, daß das gegenſeitige Verhältnis zwiſchen der
Reichseiſenbahn und der preußiſchen Staatsbahn einer
ſeits und der badiſchen Staatsbahn andererſeits ein durch
aus freundſchaftliches ſei.

wer en Dandillio nen ar zugegangen
Form einer Staatsetſenbahnanleihe aufge
nommen werden und der Ergänzung des Fu rparkes
dienen. In der Begründung heißt es: Der Güterwagen
park ſoll nach den Vereinbarungen der am deutſchen
Stagtsbahnwagenverbande beteiligten Regierungen mit
Rückſicht auf den während der Hochkonfunktur der letzten
Jahre wieder ſtärker hervorgetretenen Wa genmangel
erheblich vermehrt werden. Es wird deshalb für Rechnung
des außerordentlichen Budgets für die Jahre 1914 und
1915 die Beſchaffung von etwa 5000 Güterwagen zum
Geſamtkoſtenbetrage von 17 Millionen Mark vorgeſehen.

Wetterle gegen Keim. Abbe Wetterle hat, den
„Berl. N. N. zuſolge, den Vorſitzenden des Deutſchen
Wehrvereins. General Keim, wegen ſeines Aufſates im

„Schwobe und Elſäſſer“ wegen Beleidigung ver
agk.

Gerichtsverhandlungen.
Nordhauſen 80 Jan. Die hieſige Straf

kam mer verutteilte den 63 jährigen Landwirt Albert
Sch a de aus Artern. in deſſen Kesgrube ein volnſſcher
Geſchirrführer durch ſich löſende Kiesmaſſen ver
Khüttet und getötet wurde wegen fahrläſſiget
Tötung zu zwei Wochen Gefängn es. Wie die
Beweisoufnahme ergab, war der Unfall dadurch ent
ſtanden, daß entgegen den U ſallverhütungsvorſchriſten
die Grubenwände unterwühlt worden waren

Zweimal zum Tode verurteilt. Das Kriegsgericht
der 35. Diviſion in Thorn verurteilte den fahnenflüchtigen
Musketier Joſeph Straskiewies von der 4. Kom
pagnie des Fl. Infanterie Regiments wegen Ermor-
ung des Kätners Chrankowski und ſeiner Wirtin Ma-
linvwski aus Althauſen, wegen verſuchten Totſchlag s
des Gaſtwirts Bogen in Charlottenburg, wegen weifachenRaubes und neunzehn ſchwerer Einbruchsdteb ahle,
darunter in den Kirchen zu Spandau, Oranienburg, Char
lottenburg, Poſen, Gneſen, Hohenſalza, und fünf einfacher
Diebſtähle zweimal zum Tode, zu acht Jahren Zuchthaus,
dauerndem Ehrverluſt, Verſehung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes und Ausſtoßung aus dent Heere

I Verurteilung eines Musketiers wegen verſuchten
Raubmordes. Der Musketter H em pel vom Infanterie
Regiment Bremen, der während eines Urlaubs in Lehe
die 78jährige Frau Büſing mit der Abſicht des Raub-
mordes überfallen hatte. wurde am Sonnabend zu zehn
Jahren Zuchthanus und Ausſtoßung aus dem
Heere verurteilt

Vermischtes.
Ein Mutterheim in München Der Verein Mutter

ſchuß in München beabſichtigt die Errichtung einesgroßen Mutterheims, in welchem in erſter Linte Frauen
Die zu Hauſe nicht die nöttge Pflege und Exrholung finden
können, zur Enthindung und Rekonvaleſzenz aufgenommen
werden ſollen. Das Gemeindersllegtum hat
einen Betrag von 450 000 Mark gegen Einräumung der
erſten Hypothek genehmigt

Chineſiſches Raubgeſindel. Die ChinaJnlandI. Kl. erteilt worden. Auch iſt er miſſion in Schanghat hat Telegramme aus Liuanchow in

vom Kaiſer a ein des Bundesrates in die Erſte
ſaß iſchen Landtages berufen worden. Ferner hat der Kaiſer bei der Genehmigung ihres

etri den
Und dem Unterſtaatsſekretär Dr.Man del den Stern zum Roten Adlerorden 2 Kl. ver

wird in ſeinem
von Elſaß
Graf vonö dern in Potsdam ernannt worden. Er wird auch

die Leitung der Abteilung des Innern im elſaßlothringi

Eine Nachtragsforderung der bayeriſchen Regierung
en außerordentiheneee e üte Sahreeteunen der erſhen er Höhe von 17
J Die Summe ſollin

S

d

e

J S.
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Anhut erhalten, wonach auf zweitauſend Mann geſchätzte
Räuber e die ganze Stadt geplündert und verbrannt

er le Miſſionar ſei mit Frau und Kindern
nach Luchow geflüchtet. Die römiſ9 in Liuanchow weile
haben.

nare ſollen no

weißen

celong gemeldet wird, haben die
marine beſchloſſen, in acht Tagen
treten, da die Schiffahrtsgeſellſchaften ihre Forderungen
abgelehnt haben.

Einen beſttaliſchen Mord verübte in
ein gewiſſer Stefan Neuhauſen an ſeinem Oheim, dem
Apotheker Stefan Matijewic, der
geben wollte.
ſchlug ihn dort mit einer Axt zu

9

fort. Dienſtboten fanden
Der Verbrecher wurde verhaftet.
gab er verkehrte
Geiſtesgeſtörten zu machen.

Die große Kälte

Bodenſees zugeſfroren geweſen.
heit, die ſeit vielen Jahren nicht beobachtet worden iſt.

Einbruchsdiebſtahl.Schwerer E
burg wurden bei dem
einen Einbruch

Bargeld geſtohlen.
Viele Hilfsgeſuche aus den Oſtſeebädern und den

gelegenen Ortſchaften treffen ein.
Um den armen, ſchwer geprüften Menſchen, denen faſt
alles zerſtört iſt, das Futter für das mit Mühe gerettete
Bieh und die Nahrung für ſich ſelbſt fehlt wirklich helfen
f können, tut Hilfe dringend not.
penden erbeten an die Provingztalkomitees und die ve

kannten Zablſtellen. Das Bureau befindet ſich Berlin,

des VelleAllioncePlotzes in
Berlin beim Bau der 9 ordeSüdbahn wird ein inter
eſſantes Tiefbauwerk etſordern, nämlich die anderweite

Säule, unter der derBabhnturnel eingebaut werden ſoll.
von der Friedrichſtraße guer über den Belle-Alliance

latz zu dem weſtlichen Torgebäude hin, hinter dem der
Land wehrkanel unterfahren werden wird
des Unkergrundbaues wird die Säule ab getragen
werden müſſen. Vom Blücherplatz ſchwenkt die Bahn

am großen Haff

Alſenſtraße 10.
Die Untertunnelun

Fundierung der Friedens

im die Belle Allianceſtraße ein.
Der Eiſenbahnzug in der Arbeiterkolonne. Nach

einer Meldung aus Barcelong ſtürzte ein Güterzug
infolgereiner Ernte leſſung auf eine Gruppe von Bahn

Zwei Arbeiter wurden getötet undarbeitern.
neun verletzt.

e Schreckenstat einer Jrrſinnigen Die Blätter mel
Eine aus der Jrrenanſtalt kürz

lich entlaſſene Arveiterfrau verſuchte Freitag morgen
ren 18jährigen Sohn durch Beilhiebe zu erſchlagen.

konnte die Mutter noch über

den aus Cuxhaven:

er ſchwerverletzte Sohn

7 J eS Uber eine andere Bru
haven berichtet: Sonnabend früh wurde auf dem Lloyd
dampfer „Brandenburg!, der auf der Weſer von Galve
ſton angekommen iſt, der dritte Offizier Wendt

Braudenburg vonZwiſchendeckspaſſagier, r ihm ſechs Revolverkugeln inaus Zedlin in
den Hals jagte, getötet

Ein Vater als Mörder ſeines Sohnes Die Unter
ſuchung ig der Mordſache des ſechs jährigen Knaben
Willie Starchfield, der am 8. d. M
dritter Klaſſe der Nordlondoner Stadtbabn erwürgt
unter dem Sttz aufgefunden wurde, nahm, wie ein Tee
gramm aus London meldet, eine ſenſatiogelle Wendung.
Zwei Zeugen, eine Tee und ein
beſchworen bei der
Nachmittag des betreffenden Ta

des Mordes geſeh n hätten. Der

chekatholiſchen Miſſio
n und unverſehrt ſein.e e gehören dieſe Räuber zu der Bande des

Wolf die kürzlich in Oſt Honan geplündert hat.
Ein Streik ſpaniſcher Schiffsoffiziere. Wie aus Bar

Er lockte den Mann i

ewie den Neffen bat, ihm das Leben zu laſſen, goß dieſer
Petroleum auf ihn, zündete die Kleider an und ging

den Apotheker halb verkohlt.
Bei ſeiner Vernehmung

Antworten, um

Jnfolge der großen Nachtkälte iſt
Sonntag morgen die ausgedehnte Bregenzer Bucht des

Brauereidirektor h
Ei eine Münzenſammlung mit über 10006Jubtläumsmünzen, anderen Wertgegenſtänden und

Handlungsreſſender,
otenſchauverhandlung, daß ſie am

ges den Knaben miteinem Vater in der Nahe des Camden Town Bahnhofs
er Nordlondoner Stadtbahn kur

Vater, ein Zeuungs

unter dem

apitäne der Handels
in den Ausſtand zu

Bosniſch Brod

ihm kein Geld mehr
n ſeine Wohnung und
Boden Als Mati zu retten

den Eindruck eines

Dies iſt eine Selten-

Jn Aſchaffen-
Höchsner durch

Eine

Weitere Geld

Dieſer zieht ſich köln.

Während

ird aus Bremer iſt auf der

einem irrſinnigen
gebracht.
Feuer, als
geſchritten,

in einem Abteil

geſetzt, der

z vor der Verübung
verkäufer, lebt getrennt von ſeiner Frau und mußte für in Berlin.
den Kaaben Alimente zahlen

ne leidenſchaftlich als Lügen.

Getauft: HerbertGufav, S. des Arbeiters Enke.
T Seerdigt: der S. des ver
Da ten Gen.Komiſſ.-Zeichners

aun.
Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimat. Diak. Wuttke.

tat. Getauft: WalterHeinrich Auguſt, S. des Bäcker
meiſter Lange: Beerdigt:der Handelsmann Gräber; die
Ww Rühlemann; die Ehefrau
des Geſchirrführers Sommer weiß
der S. des Drechslers Hoppe;
die T. des Arbeiters Lützkendorf;
die Ehefrau des Bierverlegers
Beyer

Mittwoch abend 8
Sibelbeſrechtunde Mühlſtraße
Paſtor Werther

Donnerstag nachm. 4 Uhr
ranen- und Fungfrauenverein

Frauenhülfe) 6t. Maximi Mühl
ſtraße 1. Frau Paſtor Werther

t en. Er war als Zeuge anweſend und bezeichrete die ihn belaſtenden Zeugenaus
Die Jury des Totenchaugerichts gab einſtimmig einen

Mord gegen den Vater ab, worauf dieſer ſofort in Haft
S genommen wurde.

Uhr ſuchen

Wahrſpruch auf dem Tode

könnte.

Neumarkt, Getauft: Karl
Horſt Heir o, S. des Tiſchlers Koch

Beerdigt: die Witwe Hen-
gette Baſch gebor. Patzſch; die
n Karoline Klee geb. Steiß

l.

Dienstag den 3 d. M. nach
mittags 4 Uhr Jahresverſamm
Küng der grauenhlſe im „An
garten

Mittwoch den 4. Februar er.
zbends 8s Uhr Zuſammenkunft des
Shangel. Mädchen Vereins St.
homge im Pfarrhauſe.

Donnerstag den 5. Febrwar,
nachm. 4 Uhr Verſammlung der
Selferinnen des Armenpflegever
eins der Altenburg. Abends
8 Uhr gungfrauen Verein

Zwet ältere, anſtändige Leute
ſofort oder 1. Aprit

Wohnung m Preiſe von 50 vis
20 Ar Offerten unter 100 an
die Exped. d Bl erbeten.

aller Borſichtsmaßregeln verſchwunden. Die Polizei
verhaftete 25 Poſtbeamte.

Das rätſelhafte Verſchwinden einer ruſſiſchen Ariſtg
kratin in Paris beſchäftigt augenblicklich die dortige
Polizei. Die Dame trat im dortigen Femining Theater

tänzerin auf und ſollte für eine große Pariſer Bühne
engagiert werden. Liebesabenteuer oder Selbſtmord die
ſind nach den Ermittlungen ausgeſchloſſen dagegen
richtet ſich Verdacht gegen einen e
Kenntnis hatte, daß die Dame in einer Pariſer Bant
eine größere Summe zu erheben hatte.

Dier Arbeiter durch Erdmaſſen verſchüttet. Bei
Arbeiten an der Kleinbahn in Gummershbach bei Elber
feld wurden vier Arbeiter durch gewaltige Erd
maſſen verſchüttet. Es gelang nur, zwei als lebend

davongetragen.
Leichen geborgen werden.

Ein Mädchenmord. t vArbeiter in einem Brunnen in der Näbe der Körting
ſchen Fabrik bei Körtingsdorf bei Hannover die
Leiche eines fünfſährigen Mädchens mit durch
chnittenem

und ermittelte, da
12. Jaruar als verm ßt gemeldeten Tochter Hildegard

Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt.

Charlottenburger, der nicht genant t ſein will, hat der
Stadtgemeinde eine l
ſkrofulsſe oder ſchwächliche Kinder geſchenk
weiſe überwieſen

Die ü t
ſchwemmungen im Staate Bahlg haben großen

chaden angerichter, beſonders in den Städten Ca
Hoeira und Sago Felix ſowie in der Tabakzone Die
Regierung hat die ſchnellſte Hilfeleikung angeordnet.
Der Sao FranckscoFluß iſt erheblich geſtiegen.

Zu einer wilden Revolverſchießeret kam es am
Freitagabend in der Laubenkolonte „Katr o in Neu

ö Der 19 jährige Sohn des Gaſtwirte Pracetzel
in der Roſeggerſtraße hatte ſeinem Vater 900 Mark
entwendet und war von dieſem angezeigt worden. Als
an erfuhr daß der Dieb ſich in der Laube ſeines
Vaters aufhalte, begab ſich dieſer in Begleitung eines
Schutzmanns dorthin. Belde wurden von dem Hiebe
mit Revolverſchüſſen empfangen. Der
Hilfe herbei. Das Schutzmannsgufgehot wurde jedoch
erneut mit einem Hagel von Geſchoſſen empfangen, ſo
daß die Beamten Gegenfener geben mußten Schleßlich
ſtürmten ſie die Laube, in der der jugendliche Schütze
beſtnnungskos in ſeinem Blute Tag.
hatte ihn in den Unterleib getroffen, außerdem hatte er
ſich ſelbſt zwei Kugeln in den Kopf gejagdh. Er wurde
in das Krankenhaus gebracht.

d er durch Der Londoner„Daily rontele meldetNeu Seeland. Die e „Bäattle Abbey
nach Dancouver durch Feuer vernichtet worden Der
Kapitän, ſeine Frau, ſeine beiden Kinder und die vierzehn
Mann ſtarke Beſatzung wurden durch die Hamburger
Bark Eilbek“ gerettet und nach Aſtorig in Oregon

aus Kohlen beſtehende Fracht entwickelte Gaſe, ſo daß
man eine Exploſion befürchten mußte. Zwei Rettungs
bote wurden beim Herablaſſen zertrümmert; erſt dem
letzten übrig gebliebenen Boote gelang es, unverſehrt
abzukommen.
das Boot auf hoher See einem ſchweren Sturm aus
ſchließlich von der „Eilbek aufgenommen wurden. Als
die „Battle Abbey zuletzt geſehen wurde, war ſie vom
Bug bis zum Heck in Rauch und Flammen gehüllt.

Aufklärung des Leichenſundes en der Möckernbrücke

nochmals zur Obduktion der Leſche des an der Möckern
brücke gelandeten Mannes geſchritten
der Obduktion iſt, daß die ſchrecklichen Verl tungen nach

duſch Schiffsſchrauben beigebracht word
fällt die Vermutung, daß es ſich um einen

Es ſcheint ſich um einen
handeln, de
konnte, da ja, wie berichtet, der Kopf ſowte der rechte
Arm und das rechte Bein fehlen. Durch die Obduktton
konnte man feſtſtellen, daß der Verſtorbene ſchwer
nlerenletdend geweſen iſt. Wahrſcheinlich hat er aus
dieſem Grund den Tod geſucht.

Ihn Denn (epanenn
billig z. rleihen Roter Feld weg b. per

Freund heßzbare schlafſtelle

Obere Breite Ste. 22.

Namen Fräulein Meſtſchersky als Solo-

Ruſſen der davon

Beide hatten jedoch ſchwere Verletzungen
Die beiden anderen konnten nur als

Am Sonnabend fand ein

Halſe und aufgeſchlißtem Leib.
ß es ſich um die Leiche der ſeit dem

des Arbeiters Waldhagen handelt. Der Regierungs ihm ein So
präſident hatte auf die Auffindung der Vermißten eine onkel und

Millionenſtiſtung für Charlottenburg. Ein

Million Mark für Arme und

berſchwemmungen in Braſilien. Die Über

Beamte vholte

Eine Kugel

Ein S
Magnaten
Blücher von
wärts, zum mindeſt
einem Widerſpruche
Beſitzungen in Schl

darf

aber meldet, wie
ſchreibt, der neue
im vorigen Jahr
zweiter Ehe des

zugletch
Neffe ſeines Großvat

chwager ſeines Sohnes.
man den faſt 78jährigen

Pahlſtatt, den Enkel des

Unter den preußiſchen
ürſten Gebhaärd
arſchalls Vor

en ein Original nennen, ohne ſich

Prinzeſſin Lobkowitz,

Blücher von Wahlſtatt, mit der 1876 geborenen Prinze
Luiſe Radziwill vermählt hat, die eine ältere Schweſter
ſeiner Stiefmutter iſt. Die
verwandtſchaftlichen Verbindung ne Vater und Sſind höchſt ſeltſamer Art.Die Gerichtskommiſſion ber ab ſich nach dem Fundort ind Schwäger und Graf Lothar
einer jüngeren Geſchwiſter, außerdem aber auch, als Ge
mahl ſeiner Tante, ſein eigener
i hn geſchenkt, ſo iſt er demnach deſſen Groß

leich deſſen Vetter, der Sohn
rs ſein uſw. uſw.

on Köln,
dem der Weihbiſchof Dr. Müller von

auszuſetzen. Trotzdem der Fürſt große
eſten ſein eigen nennt, hat er ſeinen

Wohnſitz nach London verle t; ſeitdem ruht die Stimme,
ie ihm auf Grund erblichen Rechtes im preußiſchen

Herrenhauſe zuſteht. Zweimal Witwer, erſt von einer
dann von einer Gräfin Perponcher,

verheiratete ſich Fürſt Blücher von Wahlſtatt, faſt 60jährig,
zum dritten Male 1895
18 jährigen Prinzeſſin Wanda Radziwill einer Tochter der
einſt vielgenannten Prinzeſſin Katharing Radziwill, der

e er o d eind inzwiſchen no rei Kinder hervorgegangen.die Neue Geſellſchaftliche 4
gothaiſche Hofkalender für 1914 da ſi

e Am 11. Januar 1913, der einzigeFürſten, der 1890 geborene Graf n

in Petersburg mit der damals

Rhodes. Aus dieſer dritten Ehe
Nun

orreſpondenz

ohn

ſin

Folgen dieſer merkwürdigen

Fürſt Blücher und ſein Sohn
Blücher iſt der Onkel

Onkel geworden. Wird

wird der

Gedächtnisfeier der Stadt Aachen für Karl den Großen.
Zum Gedächtnis des

Harls des Großen, ihres Schutzpatrons, hatte die Stadt
Aachen am Sonntag
ſonders der Marktplatz bot einen prächtigen Anblick. Die

Feier begann mit einem Pontifikalamt im Münſter, das
von dem Erzbiſchof v
briert wurde, und an
Köln und der Biſ
bewegte ſich ein
Vereine nit üb

1490 jährigen Todestages Kaiſer

feſtlichen Schmuck angelegt. Be

Dr. v. H

s die Feſtrede, in der er ein Lebensbild Karls

es o m auf
Fahrt von Newcaſtle im Neun Süd Wales

erantwortkiche Redaktton, Druck und Verlag
vent Th. Rößner in Merſeburg.

Nach der Ausſage des Kapitäns war das
er das Sehiff verließ, bereits ſo weit vor
daß die Etſenteile rotglühend wurden Die

Drei Tage und drei Nächte lang war

es zu vernichten drohte, bis ſeine Jnſaſſen

Freitag nachmittag wurde im Schauhauſe

Das Ergebnis
und zwar wie feſtgeſt e werden konnte,

und. Damit

Word hardela
8 Selbſtmörder zuſſen Jdentitat noch nicht feſtgeſtellt werden

Ein altes Coſa
verkaufen Wilhelwttr. 6 p. zu ve

e

Indigche Mischungen

ist

I. Unerreſcht an Cualität.
2. Billig in der Anschaffung.
3. Sparsam im Verbrauch,
4. Vorzüglich in Aroma u. Geschmack.

Keklametei

ufer dirgerer chreltgerrett

b Vfa ung des
zu verkaufen Schwale Str. 25,
üut erdaltener Anderwagen nd Nnge

lebendgebärende Derfteche

zu verkanfen Konlker. 5 vart.
S tie llenWaſchgefäße Großen

empfiehlt P. Müller, Vörtchermſtr,
Schmale Str

J 98 e SWüſchen
nimmt an Echmale Str. 12, 1 Tr r

Alteres Fräuleſn Seellur g
bei ält. Herrn z. e ſorgun nes
k. Haushalts Geſfl Off. unter
1484 voſtl Meer urg erbeten

SAuſwartung
für ein paar Stunden des Vor
mittags geſucht Burgſtr. 7 2 Tr.

Eingang Tiefer Keller
ter laluns Sontag Vertauscht

mzutauſchen Dompropſtei



Oetker's „Backin“ waeryure

Ostker's Pudding- Pulver
Oetker's Vanillin-Zuckoer

I Paäckchen 10 Pfg.
3 Stück 25 Pfg.

Man verlange
wenn man die beſten Fabrikate haben will, ſtets ſolche,
die ſich ſeit Jahren bewährt haben. Nachahmungen, be
ſonders in ähnlichen Packungen, weiſe man im eigenſten
Intereſſe zurück. Fabrikate, die ſich infolge ihrer hervor
ragenden Qualität u. ihrer unbedingten Zuverläſſigkeit lange
Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben, ſind

S

Das chönsfe d

22

Vorteilhaftes Angebot
Nach beendeter Inventur habe ich diverse

Leinen- und Baum woll waren
Bettzeuge weiss und bunt
Tischzeuge Kaffee und Teegedecke
Handtücher und Küchenwäsche
Herren wäsehe ITrikotagen
Kinder waäsehe Kinderschürzen Kinderstrümpfe
Damen waäsche Schürzen
Steppdecken Gardinen Vitragen
Stickereien Reste etc. et

wesentlich im Preise zurückgesetat und biete dieses durchweg soliden Sachen meiner werten Kundschaft
als günstige Kauf gelegenheit an.

Rarl Tänzer, t ihr t. Entenplan 7.

u De m m e n m z E.
Zubehör

Dose à M. 1.15 u. 2. 25
in allen Apotheken.

hält vorrätig
h Ruckdruckerei Th. Rösgmer

Müntel, Luftſchläuche. Glocken,
Faternen, Pedale, Satteldecken,

Originalpackung ges gesch.

Merſeburg. Oelarube 9.

TufſtpumpenWintereier

5
r
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444
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Ges ichwell durch nd u Kälte ror hößlch
Das
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a
vdie nichtfeſtence laufcreme

Weltberühm zur Hat undS cchnheeEs e eTube 20 60 100
S

S

Von Montag

2. Fehrugr
bis Sonntag

8. Februar
Zu haben in den Apotheken und
bei Kurt Atzel, Adler-Drogerie,
Rien. Kupper, Centr -Drogerio,
Aer Emanuel, EGotthardt-

Drogerie,

das viel gefordert Wurmmittol.
Sehmeokt fein! Wärkt aus-
gezeichnet! à Beutel 30 Pf.
Bei Reinhold Rietze, Kaiser-Drogerie

v

09

990

Rino-Salbe

990 C

e 9 53
8

Weinbönla Dresden.

Man verlange ausdrückl. Rino“

e
Des Morgens

Durch Wundſein kleiner Kinder

Mütterver
bringen

viele
ſchlafloſe NRüchte. Eine einzige
gut ung m. Obermehers Med
e a Seife beſeitigt dieſes ſo läſt.
und ſchmer ende Uebel der Kleinen.
Berba Seife g Stück 50 Pf. 80 0/0
verſtärktes Präp. 1Mk. Z h. i. d.
Apotheken u. i. d. Adler-Drogeriew Kieslich GotthardtDrogerie

Emannel Kaiſer Drogerie
Rietze und Central Drogerie

Kupper
affeemühlen

werdet geschärft und repariert.
ar Saum, Stahlwarenhandlung.

Petaſſheiten. e9 l Katalog frei
Holgrahmenmatratzen, Kinderbetten

Kisenmöbeltabrik, Sabl i Thür.

Ausgelümmtes
Ddamen-Haar
Alfred Kluge, Friſeur,

Bahnhofſtraße 10.
kauft

Kaufen Sie nur noch die Qualitäts
Marke Erdal für billiges Geld, das
tut re Ihrem Schuhwerk wie
auch Jhrem Geldbeutel wirklich gutl

in der Frühe
wünſcht jeder ein Frühſtück, das nicht allein
eine vorübergehende Beſeitigung des Hungers,
ſondern auch das für die Tagesarbeit unerläß-
liche e herbeiführt. Das ſchmackhafteſte
Brot mit beſter Butter oder feinſtem Schmalz
ja ſelbſt mit würzigem Fruchtmus muß ſich erſt
mit einem paſſenden Getränk vereinen, um Be
hagen zu bewirken, die Ausnutzung der Speiſen
u ſichern und die erwünſchte Kräftigung desKörpers zu erzielen. Hier iſt Kakao vor allem

geeignet, weil er ſich, wie kein anderes Getränk,
entſprechend der jeweiligen Beſchaffenheit der
Verdauungsorgane der Einzelnen genau ab
ſtimmen läßt. Sagt er dem Geſchmack und den
Hrganen des Hausherrn recht ſtark und mit
Waſſer zu, ſo wird er der Hausfrau und den
Kindern ganz oder teilweiſe mit Milch zube-
S reitet beſſer bekommen.

Kakao iſt in ſeiner vollendeten Verarbeitung
beſonders berufen, dem Jdealgetränk neue

zu erwerben. Reichardt Schokolade
ennzeichnet geradezu einen Markſtein in der

Geſchichte der deutſchen Schokoladen Induſtrie
Dieſe Marken ſind zu den gleichen Einzelpreiſen
wie in der Fabrik erhältlich in der Ausgabeſtelle

Plartha Hoffmann
Gotthardtſtraße 12.

erzielt man in großer Menge
durch die tägliche Beifütterung
pro Huhn von 15-20 Gramm des

ſehr berühmten Geflügelfutters
„Nagut“.

Walther Vergmann, Merſeburg,
Gotthardtſtr. 19.

Frau Paſtor
Pilgramsdorf Kreis Goldberg
t Schl., ſchreibt am 31. 1.: Hi
durch bitte ich um alsbaldige Zu
ſendung von 50 kg Nagut, Seit
ch Nagut füttere, gen
Hühner jetzt bei 12-14

in großer Auswahl
billigſten Preiſen

zu

Herm. Bagr ſen. Murlt
Zu haben bet:

Schneider,
er

eine
lte

Dich Magen
jeder Art und Grösse.

B. Rucdolph, llohghauer Str. 1.
Langjühriger Betriebs-Monteur
im hiesigen Klektrizitäts- Werk

Inventur- Ausverkauf

befinden sich noch gröasere Vorräte in

Damenwäsche
Bettwasche

Tischwaäsche
Hanadtücher etc.

zu aueserordentlien vilIigen Preisen,
Schlags desselhen Donnerstag den 5. Februar.

H. C Weday-Poeniche
Merseburg. Kl. Ritterstrasse 4.



wort

Beilage zum
Nr. 28.

Erste Beilage

Hie Flma Krupp und ihre Feinde.
Wie aus der ſoeben erſchtenenen letzten Nummer der

„Kruppſchen Mitteilungen hervorgeht, äußerte ſich Herr
Krupe von Bohlen Halbach in einer vet der
KatſerGeburtstagsfeier der Kruppſchen Beamtenſchaſt ge
haltenen Katſerrede in außerordentlich bemerkens-
werter Weiſe über den im letzten Jahre gegen die Firma
Krüpp eingeleiteten Kampf. Nachdem er der Teilnahme
des Katſers an der Kruppſchen Jahrhundertfeier gedacht
hatte, fuhr er ſort:

„Von unſerer zukunftsfrohen Jahrhundertfeier fuhr der
Kaiſer zu den Särgen der unter Tage verunglückten Berg
leute Dieſen erſchütternden Unglücksfall alsbald Zu
einem vöſen Omen für die Firma Krupp zu deuten, war
der Partei ein leichtes, deren Gegnerſchaft uns immer
ehren wird, auch wenn ſie zu Erfahrungen führt, wie wir
ſie im vergangenen Jahre haben machen müſſen. Nicht
den Taten der Firma Krupp hat der Sturm gegolten, den
man entfeſſelt hat, er galt dem Daſein der Firma
Jch weiß, daß kroßdem die kaufmänniſche Ehrenhaſtigkeit,
die der Firma Krupp neben ihren Leiſtungen das An
er der ganzen Welt und weltweite Anerkennung ein
getragen
Beamtenkörper ebenſo lebendig iſt wie je zuvor

Heute möchte ich es nicht unterlaſſen, gerade hier aus
zuſprechen, daß die Firma Krupp ihren Stolz darin ſuchen
Und ſehen wird, das zu ſein und das zu bleiben, was ſie
bisher geweſen iſt. Nicht aus gemeinhin bezeichneter
Profitgier des Ankernehmers, nein, aus dem Geſühl voll
bewußter, wenn auch nicht immer leicht getragener Verant
wortung ergeben ſich für mich wie für die mir zur Seite
ſtehende Werkleitung die Richtlinien auch für die künftige
Leitung des Werkes der Firma Krupp. Was meiner
Frau und mir durch die beſtehende Geſellſchafts und

Wirtſchafts Ordnung zu eigen gegeben iſt, das betrachten
wir als das anvertraute Gut, das unter den Geſichts
punkten des Gemeinwohls zu verwalten unſere höchſte
Ehrenpflicht iſt.

Für die Vergangenhett liegt das Urteil in der hundert
jährigen Geſchichte der Firma Krupp, über die Zukunft
kann nur der kommende Erfolg oder e die Ant

geben. Mein Ehrgeiz geht dahin nſer aller
Pflichtgefühl erfordert es, daß wir gegenüber den mancher
let Zukunftksfragen und Zukunftsſorgen feſt auf dem Uns
zugewieſenen Platze ſtehen, daß wir insbeſondere das uns

anvertraute Werk in ſeiner Größe und Stellung im deut
ſchen Volks und Wirtſchaftsleben, ſoweit unſere menſch
lichen Kräfte reichen, erhalten, erhalten aber auch
das eine iſt nicht ohne das andere möglich in voller
Freiheit und unbedingter Anabhängigkeit.“

Ausdruck,
M

Roman von H. CourthsMahler.

(21 Fort g (Nachtruck gerhoten.)
Götz und ſeine Mutter waren in dieſer Zeit einige

Male in Ravenau geweſen, und Jutta fuhr mit Frau von
Sterneck oft nach Gerlachhauſen.

Selbſtverſtändlich verkehrten Götz und Jutta in Gegen
wart der Ehrendame etwas formeller als ſonſt miteinander
Während Jutta dies in ihrer mädchenhaften Zurückhaltung
kaum als Zwang empfand, quälte es Götz außerordentlich

Jmmer ktteſer und Heißer wurde ſeine Liebe zu Jutta,
immer ſehnlicher wünſchte er, daß die Zeit des Harrens,
der Angewißheit ein Ende nehmen möchte. Jndes Jutta
durch die Gegenwart der Geſellſchafterin ihre Sicherheit im
Verkehr mit Götz wiederfand, fühlte ſich dieſer ſehr be
drückt. Anbefangen und zuverſichtlich blieb in dieſer Zeit
eigentlich nur Frau von Gerlachhauſen.

Die gemeinſamen Ritte hatten ſie nicht wieder aufge
nommen. Götz forderte Jutta nicht dazu guf, weil er
fürchtete, ſich bei einem Alleinſein mit ihr nicht genug be
herrſchen zu können, und Jutta glaubte, Götz habe jetzk mit
der Ernte viel zu kun, um für dieſe Ritte Jeit zu erüb
rigen. Außerdem ſcheute ſie auch das Alleinſein mit ihm.

Dolly von Sterneck hatte während dieſer Jeit Schloß
Ravenau nach allen Richtungen hin durchſorſcht. Nur die
Zimmer des verſtorbenen alten Grafen, die ſeit ſeinem
Tode verſchloſſen waren, hatte ſie noch nicht betreten. Sie
erklärte, großes Intereſſe für ſolche alten Schlöſſer zu be
itzen. Jutta fand das ganz verſtändlich und begleitete
ſie oft auf ihren Streifzügen.

Zu Anfang der vierten Woche nach Frau von Sternecks
Ankunft ſaß Jettchen Wohlgemut eines Abends noch ſehr
ſpät wach in ihrem Zimmer. Sie hatte Zahnweh und ſuchte
dasſelbe durch Kamillenumſchläge ihr Aniverſalmittel
gegen alle Leiden zu mildern.

Im Schloß war ſchon alles zu Bett. Kein Laut regte
ſich in dem großen Gebäude. Dafür wurde es draußen in
den e lebendig. Der Wind jagte Gewitterwolken vor
ich her.e hen Wohlgemut ſchaute aus dem Fenſter. Ein
ſchweres Gewitter zog herauf. Der Mond verſchwand eben
hinter einer Bretterwand.

Die alte, pflichtgetreue Frau dachte daran, daß in den
Zimmern des verſtorbenen Grafen einige Fenſter offen
S Es ſollte Tag und Nacht gelüftet werden, haupt
ächlich im Sterbezimmer.

Seufzend ergriff Jettchen ihr Schlüſſelbund. Leiſ
um die Schläfer im Schloß nicht zu en machte ſie ſich
auf den Weg, um die Fenſter zu ſchließen. S

hat, auch heute in ihrer Leitung und in ihrem

Leiſe,

Intereſſen könnten auch jetzt ſchon im Wirt

en ffez auf ſeine bisherigen Freunde im Bauernbund und in der

Dienstag den Februar

den Widerſtand gegen ein Reichsberggeſetz aufgeben. Bei
der Beſprechung des Etats des Innern ſtimmte Abg.
Baſſermann den Ausführungen des Reichsbankpräſt
denten Havenſtein gegen eine ſtaatliche Kontrolle der
Privatbanken zu, er wandte ſich weiter gegen den konſer
vativen Antrag auf Verbot des Streikpoſtenſtehen s und forderte ſchließlich eine Ausgeſtaltung des
Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes. Dieſer Forderung wider
ſprach Staatsſekretär Dr. Delbrück mit der Begrün
dung, daß durch die Vergrößerung des Ausſchuſſes leicht
ein Zollparlament auf Koſten des Einfluſſes des Reichs
tags entſtehen könnte. Die verſchiedenen irtſmalngen

aftlichenAusſchuß ausreichend vertreten werden. Abg. Dr. Wen
do rff (Fortſchr. Vp.) hielt eine energiſche Und mit gutem
Humor gewürzte Abrechnung mit den wirtſchaftspolikiſchen
Ausführungen ver Abgg. Br. Becker-Bingen und Hoeſch.
Er zeigte, daß auch bei den Fragen der inneren Koloni
ſation die Vertreter des Großgrundbeſitzes nicht eine
Förderung des Bauernſtandes wollen und daß die ganze
von den Konſervativen ſo geprieſene bewährte irt
ſchäftspolitik“ die Wirkung hat, daß immer mehr aus
ländiſche Arbeiter nach Deutſchland kommen und die Ver
e des deutſchen Volkes mit Fleiſch immer mehr vom
Auslande abhängig wird. Demgegenüber unterſtrich Dr.
Wendorff die wirtſchafts- politiſchen Forderungen, die im
Programm der Volkspartei niedergelegt ſind. Abg. Graf
Weſtarp (konſ.) gab dem tiefen Schmerz darüber Aus
druck daß auch die Nattonalliberglen von
ſeinem Antrag auf Verbot des Streikpoſtenſtehens nichts
wiſſen wollen. Er berief ſich wieder einmal für die
Stellungnahme der Konſervattven auf die Wünſche des
Mittelſtandes. Abg. Spiegel (Soz.) meinte, das Koga
litionsrecht der Arbeiter bedürfe nicht einer Einſchränkung,
ſondern einer Ausgeſtaltung. Dem Zentrumsabgeordneten
Dr. Faßbender, der eine geſetzliche Regelung des

Waffenhandels fordert, erwiderte Anterſtagatsſekretär
Richter, daß ein ſolches Geſetz ſchon in allernächſter Zeit
den Intereſſenten vorgelegt und vorausſichtlich noch in
dieſer e an den Reichstag gelangen würde. Abg.
Dr. Boehme (nl.) trat darauf in eine große Ab rech
nung mit den Konſervattiven und demBund der Landwirte ein und ließ ſich davon auch
durch die zahlreichen erregten Zwiſchenruſe von der rechten
Seite des Hauſes nicht abbringen. Er warf den Konſer
vativen Terrorismus ſchlimmſter Art vor und verteidigte
dann die freundliche Haltung des Bauernbundes gegen
über dem Hanſabund damit, daß beide in vielen Fragen
denſelben Standpunkt einnehmen. Abg. Schweick
hard t (Fortſchr. Vp.) widerlegte dann aus ſeiner Kennt
nis der württembergiſchen Verhältniſſe heraus die wirt
ſchaftlichen Ausführungen des Abg. Vogt-Hall. Er zeigte
insbeſondere, daß den Kleinmühlen nicht mit dem agra
riſchen Paradeſtück der Mühlenumſatzſteuer, ſondern nur
mit einer gerechteren Tarifierung abgeholfen werden
Wunnte. Nachdem Abg. Peus (Soz.) die genoſſenſchaft

nationalliberalen Fraktion zu erwerben. Er verſuchte es
mit kleinen Enthüllungen“ aus den vertraulichen Sitzungen
der Nationalliberalen, und die Rechte lohnte es ihm mit
b er Heiterkeit, die freilich einen etwas gering-

engere

daran die Mahnung, die Regierung möge nun endlich

erſehnrger Correſpondent“,

ſchätzigen Beigeſchmack hatte.

n

1814.

Damit fand die neuntägige
Generaldebatte über den Etat des Jnnern ihren
Abſchluß. Am Dienstag wird mit der Spezialberatung
begonnen werden.

r

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 31. Jan Jm
Abgeordnetenhauſe machte der Präſident vor Eintritt in

die Tagesordnung von dem Grübenunglückgufder
Zeche „Achen bach“ Mitteilung Dann wurde der
Forſtetat erledigt. Man unterhielt ſich zunächſt über die
Wohnungen der Waldarbeiter, die auch von konſervativer
Seite als e ehe vee hingeſtellt wurden. Abg.
Dr. Ehlers (Fortſchr. Vp.) war der Anſicht, daß die Ein
nahmen aus den Forſten zu optimiſtiſch ängeſetzt ſeien
und verlangte einheitliche Beſtimmungen über die Ver
kaufsbedingungen von Holz ſeitens der Verwaltungen
Er empfahl eine Aufbeſſerung in den Gehältern der
unteren Forſtbeamten und beſfürwortete einen Kurſus der
Forſtaſſeſſoren bei den Handelskammern. Jm weiteren
Verlauf der Verhandlungen gab es wieder eine größere
Sozialiſtendebatte, die jetzt zum eiſernen Beſtand
der Etatsdebatte zu gehören ſcheink. Die Sozialdemo
kraten haben jetzt in ihrer Mitte einen praktiſchen Land
wirt, den Abg. Hofer, dem es Spaß machte mit den
d a auf der Rechten zu „raufen“. Ein von
dem Abg. Dr. Wendlandt (nI.) eingebrachter und
vom fortſchrittlichen Abg. Roſenow unterſtützter An
trag wollte von kaufmänniſchen Geſichtspunkten aus die
jetzt von den Behörden beliebte Art der Holzverkaufs
angeigen, die in dem einen monopoliſtiſchen Charakter
tragenden Blatte „Der Holzmäarkt“ veröffentlicht werden,
geändert wiſſen. Die Abgg. Wendlandt und Roſenow
verlangten, daß die Holzverkaufsanzeigen der n h
gleichzeitig zur Verfügung en werden oder daß ein
eigenes ZJentralblatt der Forſtverwaltung für dieſe An
zeigen herausgegeben werde. Der Antrag ſtieß aber bei
der in der Regierung herrſchenden Buregaukratie auf Wider
ſpruch und wurde von den Konſervativen und dem Zen
trum abgelehnt. Die nächſte Sitzung findet erſt
am Dienstag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht eine
Jnterpellatton des Zentrums wegen des Grubenun glücks auf der Zeche „Achenbach“ und die zweite
Leſung des Juſtizetats.

er o lffeLiſſa, be Berg
verwaltung Abg. Gantert. Die Aheſt aus Handel
und Jnduſtrie, die ſich über die mangelhafte Vertretung
ihrer Jntereſſen beklagt haben, werden gebeten, ihre An

Abg. Dr. Pachnicke, gelangen zu laſſen.

Sie öffnete leiſe die Tür zu des Grafen Sterbezimmer.
Der dabet entſtandene Luftzug blies ihr die Kerze aus. Da
ſie ihren Weg kannkte, ging ſie im Dunkeln zum Fenſter
und ſchloß es behutſam. Dann taſtete ſie ſich in des Grafen
Arbeitsztmmer. Gerade ſchlug es 12 n vom Schloß
turm Jettchen trat in die tiefe Fenſterniſche. Der Wind
hatte bereits die ſchwere Damaſtgardine blähend empor
gehoben. Als die alte Frau das Fenſter zumachte, fiel
die Gardine glatt hinter ihr herab. Gerade wollte ſie die
ſelbe zuſammenraffen, als ein Geräuſch an ihr Ohr drang,

als würde leiſe ein Schlüſſel in das Schloß der Tür zum
Arbeitszimmer geſteckt

Etwas unheimlich war der ſonſt ſo tapferen Frau auf
ihrem nächtlichen Gange ohnedtes zumute. Bei jenem Ge
räuſch zuckte ſie zuſammen und ließ die Gardine erſchreckt
gus ihren Händen gleiten. So ſtand ſie atemlos in der
Fenſterniſche hinter dem Vorhang und lauſchte Durch
einen ſchmalen Spalt ſah ſie mit Schrecken, daß die Tür
ſich öffnete und ein heller Lichtſchein in das Zimmer fiel.
Dieſer ging von einem geſpenſterhaften Weſen aus. Eswar eine e in ein ſellame ſchwarzes Gewand gehüllte

Frauengeſtalt mit einem weißen, ſtarren Antlitz Das
Licht erſtrahlte blendend von ihrer Bruſt. Jettchen Wohl
gemut ſtand mit zitternden Knien in ihrem Verſteck und
ſandte im ſtillen ein Stoßgebet nach dem andern zum
Himmel.

Die unheimliche Geſtalt ſchwebte durch das Zimmer
auf den Schreibtiſch des Grafen zu. Nun erhob ſie die eine
Hand und berührte den Tiſch. Da ſprang eine Tür davon
auf, und das weiße Geſicht neigte ſich zu ihr herab.

Weiter ſah Jettchen Wohlgemut nichts. Sie mußte
ſich an die Wand lehnen, um g. umzuſinken. Sie
währte nicht, daß das vermeintliche Ge n ein ziemlich
umfangreiches Küvert aus dem Fach des Tiſches nahm und
in den Falten des Gewandes verbarg.

Jettchen hörte nur das Geräuſch, als das Fach ge
ſchloſſen wurde, und dann das Offnen und Schließen der
Zimmertür.

Verſtohlen lugte ſie endlich aus ihrem Verſteck hervor.
Dunkel und ſtill lag das Zimmer vor ihr. Hatte ſie ge
träumt, oder war nun auch ihr das heran er
ſchienen hatte es auch nach dem Tode des Grafen noch
keine Ruhe gefunden

Allen Mut zuſammennehmend, ſchritt ſie zur Tür,
durch welche die Geſtalt verſchwand, und drückte auf die
Klinke. Die Tür war verſchloſſen.

Nun erinnerte ſie ſich erſt, daß ſie ja durch das Neben
zimmer gekommen. Leiſe und haſtig legte ſie ihren Weg
im Dunkeln zurück. Sie fürchtete Jeden Augenblick, der
ſchattenhaften Geſtalt zu begegnen. Der Angſtſchweiß rann
ihr über die Stirn.

ihrem bequemen Lehnſtuhl.

e e

ar und Wünſche an den Vorſitzenden der Fraktion,

Endlich hatte ſie ihr Zimmer erreicht. Eilig ſchloß
ſie die Tür feſt hinter ſich zu. Dann ſank ſie ſtöhnend auf
einen Stuhl. Jn demſelben Augenblick zuckte ein heller
Lichtſchein durch das Zimmer, dem ein kraächender Donner
folgte. Er übertönte Jettchens Schreckenſchrei. Die Sinne
ſchwanden ihr, und zum erſtenmal in ihrem Leben befiel
die alte Frau eine Ohnmacht
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Jettchen Wohlgemuts Ohnmacht verwandelte ſich ineinen nen Schlaf. Sie erwachte, als die helle Sonne ihr

ins Geſicht ſchien, und fand ſich zu ihrer Verwunderung in
Schlaftrunken rieb ſie ſich die

Augen. Dann kehrte ihr dunkel die Erinnerung an dasnächtliche Erlebnis zurück. Zuerſt hielt ſie es für einen

raum.Sie erhob ſich, ſteif an allen Gliedern, und trat an das
Fenſter Draußen triefte noch alles vom Gewitterregen.
Da fiel ihr der Blitz und der Donner ein, die ſie in ihrer
Geſpenſterfurcht ſo erſchreckt hatten. Nun taſteten ihre Ge
danken mühſam weiter rückwärts. Was war eigentlich ge
ſchehen, was Traum und was Wirklichkeit geweſen?

ach beendeter Toilette ging ſie zuerſt in die Zimmer
des verſtorbenen Grafen. ahrhaftig ſie war hier ge
weſen die geſchloſſenen Fenſter bewieſen es, und dort
ſtand ja auch ihr Leuchter mit der vom Zugwind verlöſchten
Kerze. Sie blickte im Arbeitszimmer umher. Da hing der
Damaſtvorhang noch lang vor der Fenſterniſche herab
Mechaniſch ordnete ſie ihn in Falten und raffte ihn einpor.

Sonſt befand ſich alles noch am alten Platze Sie
prüfte das Türſchloß es war vollkommen in Ordnung,
ihr Schlüſſel öffnete es leicht und lautlos faſt leichter
als ſonſt als ſei es friſch geölt worden.

Lange betrachtete Jettchen dann den Schreibtiſch Wie
ſeltſam das ausgeſehen hatte, als die Tür daran uſſpran

hier an der Seite, wo doch gar keine Tür war! An
was hatte die unheimliche Geſtalt gerade e an den
Schreibtiſch des ſeligen Grafen geführt? Jettchen Wohl
emut kam nicht zu en. Klarheit. All das Angewöhnche, gepaart mit weiblicher Furcht hatte ihren Sinn

verwirrt.
So viel ſtand aber bei ihr feſt. in der Mitternachts

ſtunde würde ſie ihr Zimmer nie mehr allein verlaſſen, und
niemandem wollte ſie etwas von dieſer Nacht erzählen,
ſie konnte doch nach allem Schelten auf die ſeine
e t nicht zugeſtehen, daß ſie das Schloßgeſpenſt ſelbſt ge

en habe.
Als Jettchen en die Morgenpoſt für Komteſſe Jutta

und Frau von terneck hinaufbrachte, ſaßen die beiden
Damen plaudernd am Frühſtückstiſch. Jutka begrüßte die
Alte freundlich. „Sie ſehen recht blaß aus, Frau Wohl
gemut. Sind Sie nicht wohl?“

(Fortſetzung folgt.



K. Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat folgende Anträge
eingebracht. Die Königl. Staatsregierung zu erſuchen, bei
der Aufſtellung des Haushaltsplan es der einzelnen
Verwaltungszweige künſtig überall die Ausgaben für
die geſetzlichen Leiſtungen des Staates als Arbeit
geber, für die Ausgaben, die der Staat ohne geſetz
lichen Zwang leiſtet, geſondert zur Aufſtellung zu bringen.
Zu den letzteren ſollen gehören außer den Anter-ſtütz un gen insbeſondere die Koſten von Einrichtungen
zugunſten der Arbeiter und ihrer Familien (Aufentha ts
räume, Wohnungen, Kinderbewahranſtalten, bei der Eiſenbahn auch die Penſionskaſſe B. uſw.). Die Königl.
Stäatsregierung zu erſuchen, die Fonds für Remu
ne rationen und Anterſtützungen erheblich zu
verringern und die 8 gewonnenen Mittel zu fortlaufen
den Beihilfen an kinderreiche Beamtenfami
len zu verwenden. Die Königl. Staatsre ierung zerſuchen, ein Geſetz zur Regelung des rig
ſchulweſens einzu ringen.

Kreditnot des ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzes.
Im Abgeordnetenhauſe haben die Freikonſervativen den
Antrag eingebracht, zur Linderung der Kreditnot des
tädtiſchen Haus und Grundbeſitzes die Errichtung von
fandbriefämtern oder anderen Einrichtungen

für erſte und zweite Hypotheken durch die Provinzen
herbeizuführen und den Provinzen einen angemeſſenen
einmaligen Beitrag zu den Betriebskoſten zu gewähren.

Provinz und Amgegend.
Halle, 2. Febr. Der er Profeſſor der

theologiſchen Fakultät D. Dr. Achelis in Halle, der un
längſt einen Ruf nach Bonn ablehnte, wurde zum ordent
lichen Profeſſor hier ernannt. Der außerordentliche Pro
le derſelben Fakultät D. Dr. Voigt wurde zum ordent
lichen Honorarprofeſſor ernannt.

Torgau, 31. Jan. Jn der ZementDachziegel und
Steinfabrik von Emil Köchermann, im nahen
Dommitzſch entſtand geſtern abend auf noch ungauf
eklärte Weiſe Feuer. Jn den Trockengerüſten der Fabri
ationsräume fand das Feuer reiche Nahrung. Das ganze

langgeſtreckte Gebäude brannte bis auf die Amſaſſungs
mauern nieder. Zerſtört ſind auch die Maſchinen und
Ziegel und Zementvorräte.

Erfurt, 2. Febr. Der Magiſtrat beantragte im neuen
Etat eine Erhöhung des Einkommenſteuerzuſchlages
um 20 auf 178 Prozent.

f. Apolda, 1. Febr. Zwiſchen der hieſigen e ne
Ortskrankenkaſſe Und dem Ärzteverein iſt es nun doch zumBruch gekommen. Der Arzteverein gibt bekannt, doh er
am 1. Februar ſeine Tätigkeit bei der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe einſtellen wird, weil der vereinbarte wetergt
vom Kaſſenvorſtand noch nicht unterzeichnet worden iſt
und neue Streitfragen aufgeworfen wurden.

Jena, 2. Febr. tie Generalverſammlung der
Heimſtättengenoſſenſchaft hat dem Vorſtand
Don Fortſetzung der Bautätigkeit einen Kredit bis zu 600 000

artk bewilligt. Die erſten 50 Häuſer der Genoſſen
ſchaft ſind am 1. Oktober vorigen Jahres bezogen

worden. S S

r

am nächſten Sonntag zum erſtenmal geſpielt wird. Der
Leipziger Männerchor bringt an dieſem Tage außer
einigen Geſamtchören ein Weg mit Harmonium-
begleitung und Männerchor zu Gehör.

Merseburg und Amgegend.
2. Februar.

M. Lichtmeßz. Der Lichtmeßtag, das Feſt „Mariä
Reinigung nahm im kirchlichen Feſtkalender ſchon in den
erſten Zeiten des Mittelalters einen ſehr hohen Rang ein
und wurde daher auch für das ſo eng mit der Kirche ver
wachſene deutſche Volkstum von beſonderer Bedeutung.
Das Feſt trägt ſeinen Namen von den für den Götterdienſt
beſtimmten e en den Kerzen, die an jenem Tage ge

weiht und in Prozeſſion herumgekragen wurden.
als war es auch der Termin für die Ablieferung des
Wachszinſes, den Dienſtpflichtige und Hörige geiſtlicher
Stifte dieſen zu entrichten hatten, eine Einrichtung, die
wahrſcheinlich vor Karl dem Großen beſtand. Andrerſeits
erhielten die Dienſtmannen von ihren Herren an dieſem
Dage eine Kerze zum Geſchenk. Dieſe Sitte des rn
ſpendens hat ſich bis in unſere Tage erhalten. enn
noch vor fünfzig Jahren in Berlin beim Weihnachtsbaum
unerwartet ein Gaſt eintrat, für den man kein Geſchenk
bereit hielt, ſo war es Herkommen, ihm wenigſtens einen
Wachsſtock anzuzünden, den er als geſchenkt zu betrachten
hatte. Auch unter den Geſchenken für den Hausherrn
pflegte ſelten ein Wachsſtock zu fehlen. Zu re pflegte
auch der Geſindewechſel ſtattzufinden. Dabei fehlte es
nicht an Ausſchreitungen, ſo daß man für zügelloſes Trei
ben den Ausdruck „licht miſſen gebrauchte. Lichtmeß hat
für den Landmann ſeit altersher die Bedeutung eines Los
kages, der ihm je nachdem Gutes oder Böſes verkündet
Scheint Lichtmeß die Sonne klar, gibt's Spätfroſt und
kein gutes Jahr. Zu Lichtmeß ſieht der Bauer lieber den
Wolf als die Sonne im Stall. Umgekehrt verheißt eine
dunkle Lichtmeß einen zeitigen Frühling und eine er
ierige Ernte Wenns am Lichtmeß ſchneit, iſt der Jrüh
ing nicht mehr weit. Manchmal ſtimmt's, manchmal

auch nicht. Wies trefft.
Schönes Wetter re den vergangenen Sonntag

aus, ſo daß viele Spaziergänger die Straßen und die An
lagen unſerer Stadt bevölkerten. Erſtaunt konnte man
im Schloßgarten bereits beobachten, daß viele Sträucher
und Kaſtantenbäume en gufwieſen, die abſolut nicht
auf den Winter ſchließen l s Die letzten warmen Tage
und die un on der Erde haben hier Wunder ge
wirkt. Vielfach konnte man auch die erſten ſprießenden
Schneeglöckchen bemerken. Jmmer mehr kommen ſie

Ehe

ſchüchtern aus der Erde hervor und wie lange noch, dann
wollen ſie den Frühling einläuten. Kommen allerdings
noch mehr ſolcher ſonnigen Tage, wie der heutige Montag,
n un ſich die Frühlingszeichen immer zahlreicher
einſtellen.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion
der Handwerkskammer zu Halle beſtanden im Müller
andwerk: Paul Hirt-Spergau; im Kürſchnerhandwerk:
lfred Schönwieſe-Schkeudißz; im Putzmacherhand

werk: Frl. Elſe Kloſe- Merſeburg. Die Prüſlinge
haben an den von der Handwerkskammer veranſtalteten
theoretiſchen Meiſterkurſen teilgenommenDer Oberpräſident der Provinz Sachſen veröffent
licht im Amtsblatt der Kgl. Regierung folgende Bekannt
machung, den Gebrauch des Roken Kreuzes be
treffend „Der Gebrauch des Roten Kreuzes iſt nach dem
Geſetz vom 22. März 1902 im allgemeinen verboten und
nur noch dem geſtattet, der eine beſondere Genehmigung
erhalten hat. Das Zeichen des „Roten Kreuzes“ wird
gleichwohl vielfach noch, anſcheinend ſogar in zunehmen
dem Maße, unbeſugter Weiſe von einzelnen (Schweſtern,
Maſſeuren uſw. oder Verbänden (Schweſterheimen, Sa
maritertrupps oder Pfadpfindern uſw. als Broſche, Arm
binde uſw. getragen und zur Bezeichnung von Schildern
und Gegenſtänden zur Krankenpflege uſw. verwandt. Der
artige Zuwiderhandlungen werden fortan ohne weiteres
beſtraft werden. Dies gilt auch für die Fälle, wo dieMöglichkeit einer Vawechllung aus dem geſeßlich ge
ſchützten S War des Roten Kreuzes gegeben iſt.

Als Warnung vor dem Erkletkern der Maſten der
e et Starkſtromleitungen diene der Jugend und
allen Leichtſinnigen folgender Vorfall Der I2jährige
Schüler Franz B. aus Zehmitz bei Radegaſt erſtteg an
einem Dezemberſonntage v. J. einen zwiſchen Zehmit und
Zehbitz ſtehenden eiſernen Leitungsmaſt und
unter Strom geſetzten Draht an. Der Leichtſinnige ſtürzte
mit ſehr ſchweren Brandwunden zur Erde und wurde in
die chirurgiſche Klinik nach Halle gebracht. Hier gelang
es der ärgklichen e ewe Leben des Knaben zu erhalten,
indeſſen mußten die beiden ſchwer verbrannten Arme bis
unterhalb der Schultern abgenommen werden.

Sonderzug in den winterlichen Harz. Am
7. Jebruar wird von Halle aus über Nordhauſen
ein Sonderzug zum Winterſport in den Harz abgelaſſen.
Er hat als Endpunkt Braunlage. Die Rückfahrt findet am

Februar ſtatt. An den gleichen Tagen kommt auch von
Norden her von Hannover ein zweiter Sonderzug nach
Braunlage.

Verein für

Der Vorſtand erledigte in 7 Si
den Geſchäfte. ie Verhandlung
Berichte in beid i itu

a 5 s i ihrn zu hat Auf
ingſte

em Provinzialverbands
tage zu n in Halle war der Verein durch den
Vorſttzenden, auf dem Deutſchen Bee in Straß-
burg durch den Vorſitzenden des Halleſchen ereins ver
treten. Der Vorſitzende berichtete kurz über die wichtigſten
Beſchlüſſe dieſer Tagungen Und erwähnte, beſonders die
bevorſtehende durchgreifende Satzungsänderung des Deut
ſchen Verbandes; dabei widmete er dem kürzlich verſtor
benen Vorkämpfer der Feuerbeſtattung, Dr. Bracken-
hoefte Hamburg, Worte der Ehrung und Anerkennung.
Der Ausflug zur Wanderausſtellung nach Weißenfels im
Oktober wies zwar geringe Beteiligung auf, befriedigte
aber die Teilnehmer durch die Fülle der intereſſanten
Objekte außerordentlich Neu iſt die Einrichtung der
Monatsverſammlungen, die mit Ausnahme des Juli und
Dezember an jedem lehten Sonnabend des Monats ſtatt
finden. Jn den monatlichen Anzeigen, die wenige Tage
vorher erſcheinen, wird jedesmal mitgeteilt, in welchem
Zokal die Verſammlung ſtattfindet. Mitglieder und Gäſte
ind zu dieſen Verſammlungen ſtets willkommen. Neu iſten die Abſtufung der bei Einäſcherungen zu gewäh

renden Beihilfen, über die erſt kürzlich berichtet wurde.
Um das Ziel, die Gewährung der geſamten Einäſcherungs-
koſten, erreichen zu können, iſt eine erhebliche Steigerung
der Mitgliederzahl erforderlich. Alle Mitglieder ſind
deshalb im eigenen Intereſſe gebeten, dem Verein mög
lichſt viel neue Mitglieder e den Mitgliedern
W kürzlich entſprechende Druckſachen zugegangen. Der
Vorſitzende wies erneut auf die Notwendigkeit der lett
willigen Anordnung der Einäſcherung e die c ſo
beguem und gänzlich koſtenlos durch mündliche Erklärung
vor dem Stadtſekrekär Kirchner (oder jedem andern, zur
Führung eines öffentlichen Siegels an rn Beamten
erledigt werden kann. Bisher ſind beim Vorſitzenden 30
letztwillige Anordnungen niedergelegt worden; wieviele
außerdem zuhauſe aufbewahrt werden, entzieht ſich natür
lich der Kenntnis des Vereins. Jedenfalls muß jedes
Mitglied es als Ehrenpflicht betrachten, ſchleunigſt die
lntztwillige Anordnung betreffend Einäſcherung zu treffen
Eins der bedeutſamſten Ereigniſſe des letzten Jahres iſt
der ablehnende Beſcheid der ſtädtiſchen Behörden auf die
Eingabe, betreffend Einrichtung eines Krematoriums. Es
r zit erwarten, daß bei entſprechender Vermehrung der

ikgliederzahl die Wiederholung der Eingabe in ab
ſehbarer Zeit Erfolg haben wird, zumal die Mitglieder
der ſtädtiſchen Körperſchaften in der Mehrzahl Mitglieder
des Vereins, alſo Freunde der Feuerbeſtattung ſind. Mit
dem Wunſche, daß die Vermehrung der Mitgliederzahl imh

e Vereinsjahre in einſetzen möge, ſchloß der
örſitzende ſeinen Bericht. Aus dem von Herrn Heßler

porgekragenen Kaſſenberichte iſt zu erwähnen, daß amSchluß des Berichtsjahres der Paſſenbeſtand 15 Mk. der

Unterſtützungsfond 306 Mk. und der Krematoriums-fond 270 R bekrug. Der niedrige Kaſſenbeſtand iſt
weſentlich durch den Neudruck der Satzungen verurſacht
worden. Auf Antrag der Rechnungsprüfer wurde dem
Schatzmeiſter mit Dank für ſeine e Entlaſtung
erteilt. Die gausſcheidenden Vorſtandsmitglieder von
Michaelis Wolf und Heßler (zugewählt für Dr.
Gumtz) wurden wiedergewählt. Herr Heßler übernahm
das Amt eines Schaßmeiſters; das Amt ves
Schriftführers, das Herr Wolf ſeit der Gründung
des Vereins in aufopfernder Weiſe verwaltet hat, ging

faßte den.

uſw. im billigſten Falle nur 142

ußte dieſe Getgegen kommende Mit

grün, Fahnen und Emblemen

und Erfriſchungen der verſchiedenſten

ein, der alt und jung

haltung ab. Das P

auf Herrn Dr. Löhr über. Herrn Wolf, der ſichunter allſeitigem Bedauern wegen Uberhäufung mit Arbeit
gezwungen das Amt niederzulegen, dankte der Vor
e in herzlichen Worten für ſeine treue Verwaltun
es mühevollen Schriftführeramtes und bat ihn, au

ferner als Beiſiter dem Vorſtande mit Rat und Tat zu
dienen. Als Rechnungsprüfer wurden Herr Gen tzſch
wieder und Herr Keil neugewählt. Die Verſammlung
beſchloß, dem Unterſtüßzungsſond 100 Mk. zuzuführen, der
dann 315 Mk. beträgt. Dem Krematoriumsfond werden
90 Mk. überwieſen, der dann mit dem Ergebnis einer
Sammlung unter den Anweſenden in Höhe von 15 Mk.
auf 335 Mk. anwächſt. Jn ſehr ausgedehnter Diskuſſion,
an der ſich u. a. die er Grimm, Frauenheim, Dr.
Whr, Scheibe und der Vorſitzende beteiligten wurde eine
Reihe von intereſſanten Fragen erörtert, welche z. B. die
Aufbewahrung der letßtwilligen Anordnung, die Beiſetzung
der Aſchenreſte und die Erforderniſſe einer Feuer
beſtattung betrafen. Hinſichtlich des letzteren Punktes
konnte darauf hingewieſen werden, daß aus dem Anhang
der er alles Erforderliche zu erſehen iſt. Auch wurde
betont, daß von hier fortziehende Mitglieder, die der Vor
teile nicht verluſtig gehen wollen, Mitglied des hieſigen
Vereins bleiben können. Gegen die durch nichts begrün
dete Unſitte, bei Anzeigen von Einaſcherungen h r
zuſetzen „Kranzſpenden verbeten wurde von me reren
Herren nachdrücklich Stellung genommen und darauf hin
gewieſen daß die Feuerbeſtaktung als ſolche mit dieſer Un
ſitte nichts zu tun hat, daß vielmehr bei ihr die Kranz
Und Blumenſpenden dieſelbe Bedeutung und Berechtigung
haben wie bei der Erdbeſtattung. Der Vorſitzende warnte
ausdrücklich davor, von der hergebrachten ſchönen Sitte
abzuweichen zumal nicht der geringſte Anlaß dazu vor
liegt. Endlich wurde an Hand einer genauen Aufſtellung
mikgeteilt, daß die geſamten Koſten für eine Ein
äſcherung in Leipzig, einſchließlich Sarg, üUberführung

r l ark betragenſelbſtverſtändlich ohne alles, was nicht direkt nur zur
Feuerbeſtattung gehört. Das ſei gegenüber übertriebenen
Gerüchten von zu hohen Koſten ausdrückli feſtgeſtellt.
Mit dem Hinweis daß heute bereits 40 Krematorien in
Deutſchland 8 davon in Preußen, in Betrieb und zahl
reiche im Bau und projektiert ſind, daß die Zahl der Ein
äſcherungen im Jahre 1913 in Deutſchland 10 168 betragen
hat, daß in Pößneck von 111 verſtorbenen Erwachſenen 74
eingeäſchert wurden, daß beiſpielsweiſe das Leipziger
Hrematorium im Jahre 1912 über 33 000 Mk. überſchüſſe
erzielt hat; mit dem Hinweis, daß die Freunde der Feuer
beſtattung Freunde der Kultur, Freunde der Volkswohl
fahrt ſind, und mit der Aufforderung, von den ideglen
Geſichtspunkten getragen und ausgehend von den realen
Vorzügen der Feuerbeſtattung, rege für die Sache und für
den Verein zu werben, ſchloß der Vorſitzende die ſehr an
geregt verlaufene laſen ar

Eine Amerikafahrt mit dem „Jmperator“ hatte der
Kaufmänniſche Verein „Normanig“ am Sonntag
arrangiert und zu dieſem Zwecke die Räume des Neuen
Schützenhauſes entſprechend hergerichtet. Der große Saal
war als Deck der erſten Kajüte in einen feenhaften Winter
garten verwandelt, in dem ſich jung und alt nach den
melodiſchen Weiſen der Schiffskapelle tummelte. Die

eck und Kommandobrücke bot lag

irPaſſagiere und den verg
vollen Schiffsführer i
aller Herren Länder herbeigeeilten Reiſenden beſten Zeit
vertreib, um ſie ſo vor Seekrankheit zu bewahren Da
aber nicht jeder ſeefeſt ſein kann, fehlte es nicht an einem
modern eingerichteten Aſyl für Seekranke, die nach un
fehlbarem Rezept kuriert wurden. Auch auf dem Son
nendeck, zu dem der kleine Saal hergerichtet war, herrſchte
buntbewegtes Treiben, denn nach den lockenden Weiſen der
Muſik würden hier die neueſten Tänze abſolviert. Da
auch die Schiffsküche ihr beſtes bot, war die Feſtſtimmung
ſehr bald über jede Seekrankheit erhaben, ſo daß allen
Teilnehmern die e glückliche Fahrt in guter Er
innerung bleiben wird.

Der Rauchklub „Braſil“ hatte am Sonntag abend in
den Räumen der Funkenburg einen Maskenball
arrangiert. Sämtliche Lokalitäten waren mit Tannen-

geſchmackvoll dekoriert,
ein und andere Lauben boten angenehmen Aufenthalt

rt. Etwa 70 Masken bewegten ſich Unter den Klängen der Muſik munter im
Saale und vertrieben m die Zeit mit Spiel und Tanz
Das e Wald nahm die e „Ein Bauernfeſt in der Waldſchenke“ in Anſpruch. Es war ein gar
luſtiges Völkchen, das I da in der Waldſchenke und im
Sagle produzierte. Luſtige Reigen, verbunden mit denunvermeidlichen Jodlern, un junge Damen undHerren
mit viel Geſchick durch, ihrem Leiter alle Ehre machend.
Die fröhliche Stimmuſig übertrug ſich auch auf die Zu
erdeß die am Schluß der r n le n renpendeten. Nach der gegen 10Uhr erfolgten Bemaskierung,die die üblichen en bot, ſehte ein flotter Ball

is lange nach Mitternacht an die
gaſtlichen Räume feſſelte.

Der Männergeſangverein „Flora“ r am Sonntag
abend im Tivoli eine humoriſtiſche Abend unter

rogramm war der Ankündigung
entſprechend dem Humor gewidmet und bot den Er
ſchtenenen viel e en Namentlich das Theater
ſtück Schlauberger“ entfeſſelke große Heiterkeit und wurde
lebhaft applaudiert. Ein flotter Tanz beſchloß das Feſt.

Zur dritten muſikaliſchen Abendandacht, die Sonn
tag abend im Do m ſtattfand, hatte ſich wieder ein zahl
reiches Publikum eingefunden. Ein Choralvorſpiel zu
Wachet auf, ruft uns die Stimme“ und der darauf fol
gende Kinderchor leiteten die Andacht ſtimmungsvoll ein.
Der Kinderchor Zeigte ſchon hier ſehr gute Leiſtungen, die
auch in allen übrigen Vorkrägen immer wieder hervor
traten und auf fleißige Schulung der Kinder ſchließen
ließen. Am ſchönſten aber kamen wohl die Frauenterzette
in den Stücken von Bambach und Mendelsſohn zur Gel
tung. Der Orgel-Vortrag einer Arie aus dem Paulus

und eines Songtenſatzes von Rheinberger wurde vor
trefflich und meiſterhaft durchgeführt. Nach einem Vor
trag des Kinderchors und eines Engelterzetts von Klug-
hardt erreichte die Abendandacht ihr Ende

Popunlärwiſſenſchaftliche Vorleſung Am Donners
tag den b. Februar, abends 8 Ubr, findet in Müllers

votel hier eine Veranſtaltung ſtatt, welche in hohem
aße geeignet iſt, das Jntereſſe unſerer Leſer auf ſich

zu leyken. Eine Autorität auf dem Streſtgebiete der
Alkoholfrage wird in eingehender und ſtreng ſachlicher

len mit ſeinen dienſtbaren GeiſternPrächtige Fernſichten wunderbarſter Art brachten den aus



Weiſe das Für z Wider der Alkobolfrage erörtern.
Der Zutritt zu Kieſen Vortragsabende iſt für jeder
mann, für Herren wie für Damen, frei. Um der ſach
lichen Darlegung des zeitgemäßen Themas jegliche
i e h wird eine Diskuſſion an die Vorleſung ſich nicht anſchließen jedoch ſt der Vortragende
ſelbſtverſtändlich gern bereit, nach Schluß der Vorleſung
ſachliche Einzelfragen zu beantworten. Wir verweiſen
im übrigen auf den in unſerer Zeitung veröffentlichten
Text der betr. Vorleſungs- Anzetge.

Vorrrag. Am Mittwoch den 4. Februar findet
im Ratskeller ein Vortrag über das Taylorſyſtem ſtatt.
Obgleich dieſes amerikaniſche Arbeitsſyſtem erſt ſeit
kürzerer Zeit der breiteren Offentlichkeit bekannt ge
worden iſt, hat es doch ſchon das größte Jntereſſe nicht
nur in techniſchen Fachkreiſen, ſondern auch das der
Nationalskonomen, Pſychologen und Regierungen
ausgelöſt. Wir verweiſen Jntereſſenten auf das Jn
ſerat in dieſer Nummer.

Fußballſport. Die geſtrigen Verbandsſpiele hatten
folgende Reſultate: „Preußen“ I gegen „Minerva“ I
Halle 9:1 für Preußen Preußen N gegen Hohen
zollern“ IV- Halle 3:0 für „Preußen“. V. f. B. gegen
„Olympia“* wurde vom Schiedsrichter abgebrochen, da
der Platz inſolge des auſgeweichten Bodens micht für
ſpielfähig erachtet wurde. Die 1. Mannſchaft des
hieſigen B. V Germanita“ ſpielte am Sonntag gegen
die 1. Mannſchaft des Weißenfelſer F. C. „Guts Muts“.
Reſultat 2; für „Germania“.

S Nachweiſung über die Bevölkerungs
vorgänge in der Stadt Merſeburg vom1. Januar bis 831. Januar 1914:

1. Einwohnerzahl am 1. Januar 1914 22 919
2. Zugang durch S 288

b) Geburt 53

Zuſ. 3418. Abgang durch a) Verzug 243
Sterbefall 36

Zuſ. 2784. Es ergibt ſich ſomit ein mehr 63
Beſtand der Einwohnerzahl am 1. Febr. 1914 22 982

S Hroßgräfendorf, 2. Febr. Für den Standesomts
bezirk Großgräfendorf iſt an Stelle des Standesbeamten
Oskar Wagner hier der bisherige Stellvertreter, Guts
beſitzer und Amtsvorſteher Kurt Hoch heim daſelbſt
zum Standesbeamten und an deſſen Stelle der Orts
richter Heinrich hier zum Stellvertreter des Standes
beamten beſtellt worden.

8 Lauchſtädt, 2. Febr. Dem bisherigen Stadtverord

orden 4. Klaſſe verliehen worden.

Mücheln und Amgebung.
2. Februar.

Huerſurt, Febr. Die Eröffnung der 8. all
gemeinen Geflügelgusſtellung erfolgte am
Sonnabend in Anweſenheit des Protektors der Ausſtellung

et en e wie in Gegenwart der Ver
reicher Gäſte aus dt und Amgebung. Jn
öffnungsrede gab Landrat v. Helldorff zunächſt ſetner
Freude Ausdruck über das glückliche Zuſtandekommen der
Ausſtellung, beſonders darauf hinweiſend, von welcher Be
deutung derartige Ausſtellungen e indem

ßhahn- KöMerſeburg, Winkler habt E n
berg, raf Merſeburg,
Looſe Lauchſtädt.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
3. Februar 1814.

Die Hauptarmee. Napoleons Mutloſigkeit. Gefecht
bei La Chauſſee.

Bei der Hauptarmee wurden an dieſem Tage kurzeVorſtöße auf Troyes hin gemacht, Wrede und Witte
ſtein gingen auch gegen Arcis vor, allein alles geſchah
ohne irgend welche Nachhaltigkeit. Napoleon war in
dieſen Tagen völlig mutlos, ſodaß die Verbündeten ihn
ſelbſt unter den ſchlechteſten Bedingungen hätten zum
Frieden zwingen können. Jn Troyes wurde Napoleon
von dex Bevölkerung mit eiſigem Schweigen empfangen,
nachdem man ihm noch einige Wochen vorher zugejubelt
hatke. Selbſt Brot verweigerte man den Soldaten, ſodaß
Napoleon an Marſchall Macdonald ſchrieb: „Sammeln
Sie Brot, ſo viel ſie können, aber behalten Sie nicht für
ſich alles, denn wir ſterben vor Hunger“. Napoleon hatte
auch wirklich alle Urſache, mutlos zu ſein; denn die rein
militäriſche Lage war verzweiflungsvoll, da 160 000 Ver
bündeten nur 50 000 Franzoſen e e Freilich
wußte Napoleon nicht, daß Metternichs Politik dahin
ging, es auf keinen Fall zu einem entſcheidenden Siege
über ihn kommen zu laſſen.

York hatte den Befehl, die alte Feſtung Vytri zu
beſetzen, als ihm von Kahtzeler die Nachricht zukam, daß
das Korps Macdonald, von Chalons kommend, bei La
Chauſſee ſtehe. York ließ Vykri zunächſt liegen und
wandte n gegen Macdonald. So entwickelte ſich das
glänzende Reitergefecht, in dem es 21 preußiſchen Eska
drons gelang, zwei franzöſiſche Kavalleriekorps in meh

netenvorſteher Adolf Wiegand hier iſt der Kronen

u die e bereits mehr als 48 Stunden in
der Grube eingeſch loſeder ehe her Ranberrande. Der Poltget

reren Attacken zu ſchlagen und bis hinter das Moivre
Flüßchen zurückzudrängen. Macdonald zog nachts nach
Chalons ab.

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Morgen, Dienstag abend

Sidelio“ Mittwoch Martha (Schülerkarten
an der Tages und Abendkaſſe Donnerstag zum
10. Male „Wie einſt im Mai Freitag zum leßten
Male „Die Reiſe um die Erde Sonnabend zum

Male als 83. Vorſtellung im Novitäten-Zyklus „Das
uropaiſche on r ven

b Stadttheater in Halle a. S. „Die Meiſter
ſünger“ von Wagner iſt wohl dasjenige der muſik
dramatiſchen Werke des Bayreuther Meiſters, welches am
tiefſten iin Herzen des deutſchen Volkes Wurzel gefaßt
hat. Es erzielte daher auch am Sonntag wieder ein
volles Haus. Die Aufführung bedeutete für die Bühne
unſerer Nachbarſtadt einen ſtarken Erfolg. Jm Vorder-
grunde des Intereſſes ſtand der Hans Sachs, von
Schwarz in geradezu wundervoller Weiſe verkörpert.
M. Bruger-DHrews ſtattete die Rolle der Eva mit
herzerfriſchender Anmut aus, war auch geſanglich auf vollerHbhe Jhr Partner, R. Salenius als Walter Stolzing,
zeigte ſich in der geſanglichen Leiſtung nicht gleichmäßig,
entzückte aber in der Höhenlage ſeines Organs durch
glänzende, ſtrahlende Tonpreacht. Eine köſtliche Figur
ſtellte Kruthoffer als Beckmeſſer auf die Bühne ſein
Spiel war von treffender muſikaliſcher und darſtelleriſcher
Charakteriſtik, ohne in übertreibung zu fallen. Von den
übrigen Darſtellern ſeien nur Erik van Horſt, der den
Pogner in vornehmer Auffaſſung gab, Otto Rudolph
(Kothner) und Gruſelli (David) beſonders hervorgehoben. Auch Frl. Goll mer bewährte ſich in der Rolle
der Magdaleng als tüchtige vielſeitige Künſtlerin. Chor
und Orcheſter taten ihre Schuldigkeit. Das letztere brachte
es unter Wetz ler s Führung zu einer ſehr anerkennens
werten Leiſtung, wofür u. a. das herrliche Vorſpiel mit
ſeiner machtvollen Steigerung am Schluß ein Beiſpiel ab
gab. Entzückend machte ſich darin der Holzbläſerſatz, der
das Meiſterſingerthema in eigenartigem Kolorit bringt.
Ebenſo fein abgetönt war auch die ſtimmungsvolle Ein
leitung zum 3. Akte. Das Publikum zeichnete die Mit
e durch lebhaften, zum Teil enthuſitaſtiſchen t
fall aus.

Vermischtes.
Grubenunglücke. Auf Schächt III der Zeche Erin

in Bochum ging bei Arbeiten im Geſtein ein Spreng
ſchuß vorzeitig los. Dabei wurden zwei in der
Nähe arbeitende Bergleute lebens gefährlich ver
letzt. Die Rettungsarbeiten der auf der Zeche „Fürſt
Leopold in Eſſen eingeſchloſſenen drei Bergleute ge
ſtalteten ſich außerordentlich ſchwierig, weil
fortgeſetzt Geſteinsmaſſen nachrutſchten. Bis
m Stunde ift es noch immer We Verter zu
en Verſchütteten vorzudringen. Die Verwaltung hat

jedoch noch immer Hoffnung, ſie lebend zu bergen, ob

Langen bei Frankfurt a. M. iſt es gelungen, eine
Diebes und Räuberbande feſtzunehmen, die aus fünf
Perſonen beſteht und ſeit einiger Zeit in Langen, Neu
Jſenburg, Sprendlingen und anderen benachbarten
Orten ſchwere Einbruchsdiebſtähle verübt hat
U. g. ſchleppten die Einbrecher aus einer Fabrik einen
Geldſchrank fort, öffneten ihn auf freiem Felde mittels
eines Sauerſtoffapparates, den man jetzt bei der Haus
ſuchung vorgefunden hat, und erbeuteten mehrere
tauſend Mark. Man fand außerdem im Beſitz der
Verhafteten viele Uhren und ſonſtige Wertcegenſtände,
ferner eine Anzahl Revolver und Browningpiſtolen.

g Perſonen ſind bisher feſtgenommen, darunter
eine Frau.

Zur Bluttat in San Remo, der wie ſchon gemeldet,
der Leipziger Kaufmann Sigell zum Opfer gefallen iſt,
erhält der „B. L. A. noch nachſtehendes Telegramm: Die
WMordtat iſt immer noch in Dunkel gehüllt. Das Ehepaar
Wolff leugnet jegliche Schuld und behauptet, Sigall ſei von
einem unbekannken Täter erſchoſſen worden. Doch hat
ſetzt der Unterſuchungsrichter verſchiedene auffallende
Widerſprüche feſtgeſtellt außerdem wurde die Browning
piſtole, mit welcher die Tat verübt wurde, unweit des
Schauplatzes der Blutſzene aufgefunden und als Eigentum
der Frau Wolff, deren Mädchenname Keller iſt, erkannt.

Humoriſtiſches.
Berechtigte Vorſicht. Modiſtin zum Laufmädel, die

einen neuen Hut abtragen ſoll: „Nun lauf aber n
damit du den Hut noch h bevor er unmodern iſt.

Sichere Einnahme. Ich habe eine großartige Jdee,
wie wir das Budget ohne Anleihe decken können. Und
die wäre?“ „Ganz einfach: man beſteuert den Tango!“

Durchſchaut. Herr zu einem Freunde, den er mit
einem ganz verbundenen Geſicht auf der Straße trifft
„So, alſo deine Frau iſt wieder von der Reiſe zurück!“

Peueste Nachrichten.
Zabern-Nachklänge.

Straßz burg (Elſ), 2. Febr. Es beſtätigt ſich daß
Oberſt v. Reuter, Kommandeur des 2. oberrheiniſchen
Infanterie Regiments Nr. 99, als Kommandeur in das
Grenadierregiment Prinz Karl von Preußen (2. branden
burgiſches) zu Frankfurt (Oder) und Leutnant Freiherr
v. Forſtner in das Jnfanterie-Regt. Graf Schwerin
(3. pommerſches) Nr. 14 zu Bromberg verſetzt worden iſt.

Die unruhigen Epiroten.
Alhen, 2. Febr. Da eine fortgeſetzte Unterſtützung

der Politik den Nordepiroten durch die griechiſche Re
gierung wegen der Beſchlüſſe der Großmächte fraglich er
ſcheint haben die Epiroten eine eigene proviſo
riſche Regierung ernannt, deren Haupt der bekannte
Zografos wird. Der Kampf für das griechiſche Recht
gegen das albaniſche wird alſo künftig von dieſer Regie
rung ausgehen. 300 Albanier beſetzten den Diſtrikt

Vakoufium. Von Koritza marſchierte griechiſhe Ju
fanterie mit dem Befehl ab, die Alhaner über die Grenze
zurückzutreiben.

Vorbereitung für den Empfang
des Prinzen zu Wied.

Rom, 2. Febr. Die „Tribunag“ meldet, Eſſad
Paſcha wird am Dienstag die Regierung von Zentral
albanten in die Hände der Kommiſſare der Kontroll
kommiſſion legen. Die Kommiſſare werden ihn beauf
tragen, dem Fürſten entgegenzureiſen und ihn im Namen
Albaniens zu begrüßen.

c

Ein neuer Bankierſkandal.
Paris, 2. Febr. Auf der Avenue de la Grande Ar

mée ſpielte ſich geſtern nachmittag ein aufregender Vorfall
ab. Der Vankier Lartigue, Vizepräſident des Auf
ſichtsrates der Cailleſchen Maſchinenfabriken, wurde von
einem gut gekleideten Mann plötzlich angehalten, nach
kürzem Wortwechſel ertönten mehrere Schüſſe und
Zarligneſankſchwer verletzt zu Boden Die
Menge bemächtigte ſtch des Mörders, während der Vankier
ins Krankenhaus gebracht werden mußte, wo ſein Zuſtand
als lebensgeſährlich erachtet wird. Der Angreifer erklärt,
Lartigue habe ihn geſchäftlich übervorteilt.

Gerettet.
Dorſten (b. Eſſen), 2. Febr. Die auf der Zeche Fürſt

Leopold verſchütteten drei Bergleute ſind heute
morgen 758 Uhr unverletzt geborgen worden, nachdem ſie
ſiebzig Stunden lang eingeſchloſſen waren.

Im Eiſenbahnabteil verwundet und beraubt.

Bingerbrück, 2. Febr. Der Perſonenzug 312
wurde in der Nacht zum Sonntag um 1 Uhr kurz vor der
Station Münſter am Stein bei Rahebolenbach durch die
Notleine zum Halten gebracht. Einige Bahnbeamte beo
vbachteten, wie aus dem Zug eine männliche Geſtalt in den
nahen Wald eilends verſchwand. Die urchſuchung des
Zuges ergab, daß in einem Abteil zweiter Klaſſe ein
älterer Herr bewußtlos mit Blut überſtrömt lag; er hatte
einen Schuß im Kopf und einen in der linken Bruſt. Der
Herr, deſſen Perſönlichkeit bisher noch nicht mit Sicher
heit feſtgeſtellt werden konnte, wurde ins Keankenhaus
nach Oberſtein gebracht, wo er nach einiger Zeit zum Be
wußtſein kam. Er gab an, daß er bald nach Abgang des
Zuges von Bingerbrück von einem Manne überfallen,
ſeiner Brieftaſche mit 270 Mark beraubt worden und dann
in Ohnmacht gefallen ſei.

Ein deutſches Schiff im Kanal geſunken.
London, 2. Febr. Das hamburgiſche Segelſchiff

„Her a“, welches mit Salpeter von Piſaguag (Pern) nach
Falmouth ging, iſt am Sonnabend nach 12 Uhr an den
Klippen zwiſchen dem GullFelſen und Kap Nare an der
Küſte von
Beſatzung, die 24 Köpfe ſtark war, ertranke n neun
zehn Mann. Fünf wurden gerettet und nach Falmouth
gebracht. Sie verichten folgende Einzelheiten über die
Kataſtrophe Der Zweite Offizier ſah die Klippen und rief:

es war ſchon zu ſpät. Ein
welchem die geſamte Mannſchaft von dem Wrack abſtieß.
Das Boot ſchlug jedoch um, und die Schiſſbrüchigen mußten
mit der Brandung kämpfen. Nur acht von ihnen gelangten
zur Stelle, wo die „Hera“ gelegen hatte, zurück. Das
Schiff war unterdeſſen untergegangen, und nur der Haupt
maſt ragte aus den Fluten hervor. Die Schiffbrüchigen
klammerten ſich verzweifelt an denſelben an; unter ihnen
befanden ſich auch der Kapitän, der Erſte und der Zweite
Offizier. Sie banden ſich an dem Maſt feſt, der Kapitän
zu unterſt, darüber der Erſte und dann der Zweite Offi
zier. Der Kapitän reichte die Schiffspfeife dem Oberſten,
der ſie blies. Dies wurde ſchließlich von der Rettungs
bootſtation gehört. Die ſteigende Flut ertränkte je
doch den Kapitän und den Erſten und Jweiten
Offizier, ehe das Rettungsboot kam und die fünf an
deren völlig Erſchöpſten auſfnahm. Die Geretteten
ſind W. Hoffmann, Dritter Offizier, die deutſchen Ma
troſen A. Larſen, N. Veffier, A. Johnſen und ein Matroſe
aus Malta.

Schwere Gaserploſion.
Leipzig, 2. Febr. Jn der vergangenen Nacht kurz

vor 12 Uhr ereignete ſich in dem Gebäude des Deutſchen
Buchhändlerhauſes in der Hoſpitalſtraße eine ſchwere
Gasexploſion. Als einige Küchenangeſtellte des
Reſtaurants Guttenbergkeller ſich zur Ruhe begeben woll
ten, bemerkten ſie einen ſtarken Gasgeruch, dem ſie nach
gingen. Als ſie das Erdgeſchoß mit einer brennenden
Lampe betraten, erfolgte die Exploſion. Eine mächtige
Stichflamme brachte den Eindringenden ſchwere Brand
wunden bei und ſchlug bis zu den Erdgeſchoßräumen em
por. Jnsgeſamt wurden vier Perſonen ſchwer und eine
leicht verlezt. Der Materiglſchaden iſt bedeutend. Die
Kellerräume bieten das Bild einer entſetzlichen Ver
wüſtung. Faſt ſämtliche Fenſterſcheiben des Reſtaurants
Gutenbergkeller und der in der Nähe gelegenen Grundſtücke
gingen in Trümmer, beſonders die großen Schaufenſter
einiger Läden. Die Feuerwehr war alsbald zur Stelle
und unterdrückte den ausgebrochenen Brand. Die Ver
letzten wurden nach Anlegung von Notverbänden ins
Krankenhaus übergeführt. Die Erſchütterung war ſo
ſtark, daß die im oberen Saale tanzenden Paare zu Boden
ſtürzten. Das Unglück ſoll dadurch geſchehen ſein, daß der
Gasdruckregler, der ſich im Erdgeſchoß beſand, undicht ge
worden war und eine große Menge Gas hatte ausſtrömen
laſſen. Das auswärts verbreitete Gerücht, daß ein Teil
des Gebäudes eingeſtürzt ſei, trifft nicht zu. Eine unge
heure Menſchenmenge hatte ſich in den angrenzenden
Straßen angeſammelt.

Keklameteil.
Billige Snpve. Jn eigroß gutem Abſchör ffet röſtet

man einen Teller trockene Schwarzbrotreſte einige
Minuten, füllt fiedendes Waſſer darauf und läßt mit
dem nötigen Salz und etwas weißem Pfeffer eine halbe
Stunde kochen. Dann ſtreicht man die Suppe durch ein
Sieb, verquirlt ein Eigelb mit 2 Eßlöffeln Milch, bindet
damit die Suppe, kräftigt ſie im Geſchmack mit einem
kleinem Zuſatz Maggi's Würze und trägt ſie mit Schnitt
lauchoder Peterſilie beſtreut auf.

ort Scathe (Cornwall) geſcheitert. Von der

werſuchte zu wenden, doch
vot wurde herabgelaſſen, in



Aue Kammer, Küche
März zu bez. Brühl 1.
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Bäckerei- Verpachtung
Gutgehende Bäckerei kann ſofort
verpachtet werden. Angebote
unt „BVäckerei“ g. d. Geſchäftsſtelle
d. „Tageblattes“ in Weißenfels erb.

Il sofort bar an ſedermann bei kl
Ratenrückzahlung bis 5 Jahre

Reell, diskret u. gehnell. W. Lützow,Berlin 99, Dennewitestr. 32. Kosten-
lose Ang. Viele Danksehr.

Habe 900 Mt. als Harkehen an
nur reelle Leute zu vergeben.
Offerten Poſtfach 49 Vernburg.

Ziehung e Fobruar
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zugel. Prov. Westfalen,
aneven chsen r Brandenburg
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Hauptgewinne:

60000
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Porto u. ListeLosea s M. eUeberall erhältlich.

Lose Vertriebs Gesellschaft
Königl. Preuß Lotterie -Einnehmer, S

C. 2 227 II. huiſ ine
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*1Kah wit dem halbe

zu verkaufen
Zſcherneddel 145 der Arbeitspferde

von 30 on uder Belgiern
die Wahl, ſowie
ß dreijähr. Fohlen,

von 14 kräftigen Belgiern die
Mecen r n wegen ſtarker
1 n Rerllenu in Weibepfels a 9

h Poſtenoben Kies
r wert ab ugeben.

vermieten n

Aktion
Mittwoch den 4. Februar 1914 von vorm. 9 Uhr ab

der nicht eingelöſten Sfandſtücke von Nr. 90001 bis 92300,
enthaltend Gold und Silberſachen, Kleidungsſtücke, Jeder
betten, Wäſche uſw.

Hie etkwaigen Aeberſchüße können Hinnen Jahresfriſt
in der Kämmereikaſſe in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 12. Jannar 1914.

Ber Verwaltung der städt Pfandleihan statt.
Polizei Versronnng

betreffend das Verabſolgen geiſtiger Getränke.
Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über die allgemeineZaudesverwaltung vom 30. Juli 388 und der S 6, 12 und 25 de

Geſetzes Über die Poltzet Verwaltung vom März 1850 wirdmit Zuſtimmung des Provinstalrats für die Provinz Sachſen ver
ordnet was folgt:

Die Polizei- Verordnung vom 23. bruar 1904, abgeänd ertdurch die Polizei Verordnung vom 21. Apr l 1912 betreffend das
Berabſolgen geiſtiger Getränke, erhält folgenden Wortlaut

S Den Gaſt und Schankwirten ſowie den Branwtwein
kleinhändlern iſt verboten, geiſtige Getränke zum ſoforkigen Genußder zum Mitnehmen an Vetrunker e und an ſolche Perſonen, die

n er Polizeibehörde als Trunkenbold bezeichnet ſind zu ver
abfolgen.

Den von der Polizeibehörde als Trunkenbolde bezeichneten
Perſonen darf in den zum Ausſchank von geiſtigen Getränken be
ſtimmten Lokalen der Aufenthalt zum Zwecke des Erwerbes
geiſtiger Getränke, ſei es zum Mitnehmen oder zum Genuß auf
der Stelle, nicht geſtattet werden.

Spiritus an Perſonen unter 16 Jahren iſt den Gaſt- und Schank
wirten und den Branntweinkleinhändlern verboten.

8 83. Verantwortlich für die Befolgung der vorſtehenden Vor
ſchriften S8 1, 2) ſind außer den Jnhabern der Gaſt und Schank-
wirtſchaften und Branntweinkleinhandlungen auch deren Stelloer
treter, Beauftragte und Gewerbegehilfen

8 4 Die Gaſt und Schankwirte und die Branntweinklein
ſt bändler haben einen deutlich lesbaren Abdruck dieſer Polizet Ver

ordnung in ihren Schank- und Verkaufslokalen an augenfälliger
Stelle auszuhängen.

Sie haben ferner die S zugehenden Mitteilungen der
Ortspolizeibehörden über die als Trunkenbold bezeſchneten Per
d e ſolange dieſe Bezeichnung in Kraft beſteht, aufzubewahren und
den Polizeibeamten (Gendarmen) auf Verlangen vorzuzeigen

8 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit
Geldſtrafe bis zu 60 Mark beſtraft.

ſonſtigen polizeilichen Vorſchriften über das Verabfolgen geiſtiger
Getränke an Betrunkene und ſolche Perſonen, welche von der
e als Trunkenbolde bezeichnet ſind, treten außer Kraft.Polizeiliche Vorſchriften, welche das Berabſolgen geiſtiger
Getränke an e Perſonen weitergehenden Einſchränkunge
unterwerfen, und welche das Verabfolgen geiſtiger Getränke an
andere, als die in 88 1 und 2 genannten Perſonen betreffen, bleiben
unberührt.

Magdeburg, den 30. Dezember 1913.
Der Ober Fraßven dere der Provin, Sachſen.

Vorſtehende PolyehVerreveen bringen wir hiernett zur

Kenntnis der Beteiligten.
Merſeburg. den 24. Januar 1914.

Die Verwaltung.
Hochfeines hieſiges

g. Pfd. 25 Pfg.,bei mehr villiger, empfiehlt
W. Schumann, Unter Altenburg 837.

Apfelsinen,hroß u. e Dutzend 50 die
empfiehlt

4 Wilh. Schumann,

MARCO
Unter Altenburg 37.

Jrockepschuitre, Kartoffelflochen

Nüllers Hotel
Sonntag den 8. Pebruar

Helascefutter, Hater und Hächse

en S Unr [owie alle futter- Düngemtte
S Sehvationelle Vorstellung in beſter Qualität offeriere preis

wert in Ladungen und einzelnen
des berühmten Autosuggestors,

telepathisches Medium
Poſten franko jeder Station.

MARGCO TERTZ
Hugo Held, Weißenfels.

Ein Rätsel! Jeder staunt!
Ostrauer Schlachtvieh-

e de en Jersleherung
gegen Srichinen, Finnen- Tuber

die Sogar en r anderen kuloſe zu ganz billigen Prämien
Zu 10sen Vertreter Karl HKerfurth,

MARCO TERTZ Chriſtianenſtraße 5.
der unerreichte Wissenschaft-ehe Experimentator. Seine Maſſagen, Nachtwachen.

Leistungen bilden allerorten Anng verw. Teunbner, Burgſtr. 24
das Tagesgespräch. Karen HAerztl. gepr. Frühere Diakoniſſin.
im Vorverkauf Serrsite 1 MK., Mittwoch

Doge e
J Paar gert Kutschgeschirre
verkauft billiſ. Kundt, Sattle meifter.

ben

im stäcltisehen Leihhause zu Hersehurg

8 2. Das Verabfolgen von Branntwein und nicht vergälltem

8 6. Dieſe Verordnung tritt am 1. März 1914 in Kraft. Alle

Anfmerksame
Bedienung.

a e n e e e

e

WS
Fernepr. 259,

S en Gesohatt
Lür

Herren- Wäsche
Tricotagen, Shlipse

Wäsche- Anfertigung in
er Axbeitsstuben.

e z e
Auswahl.

im Bootshaus.

Dienstag den 3. e iol abends 8/2 Uhr

Monats Verſammlung
Der Vorſtand.

Verein der Guſtwirte vor
Mexſehurg und Umgegend

Donnerstag den 5. Februar
nachmittags 3 Uhr Monats
Verſammlung im „Vaterland

Der Vorſtand.
Donnerstag den s. Febr.
abends 8 Uhr

Honatsverzamm len

im Vereins okal an der
Gefels. Der Vorſtand.Wnwenn Lovel(on.

Dienstag den dabends s Uhr
G Verſammlung
in der Warthurg.

O
„Funkenhurg'
Mittwoch den 4. Februar
nachmittags
diesjähriges

Preiß-
bkut-Tutnier
ſtatt. Freundl. ladet ein

Reinhold Sittig.

Hubolds Reſtunrunbn

W sSchlachtefet

5 Uhr findet mein

r Anuſwartungfür n ein paar Stunden.
Off. unt. P R 100 g. d. Exp d. Bl.

Maurer le Arbeiter

werden ge ucht.

Neubau BrBetttatn Pegta

(IOSSMayna.

Einen Bäckerlehrling
ſtellt Oſtern ein Paul Wucherer.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
Bernh. Leike, Bäckermſtr., Roonſtr.2

Zum 1. oder 15 April ſucheich ein ordentliches, zuverläſſiges

Mädchen.
Fran Dr. Wedding, Lindenſtr. 2, I.

Ein ſauberes, ehrliches, junges
was kinderlieb iſt,Müdchen, den n

geſucht Glade, Obere Burgſtr. 13,Aelteres, zuverläſſtg. Mädchen

r es e als ut wartungo Teil des Tages
geſucht Hr. Ritterſtr. 15, I.

a

Sofort ein Mädchen oder Frau
für den ganzen Tag als
Aufwartung geſucht

Helene Heuer, Burgſtr. 5.

Ein junges Mädchen ſucht eine

Aufwärtung gangVorwerk 9.

Aufwartung

Mittwoch
W Schlachtefeſt
Albert Schulz Weiße Mauer 30.
Suche für meinen Sohn, der

Oſtern d. Schule verläßt,
kaufmänniſche Lhritele.

Gefl. Offerten zub. Qdie Expedition dieſes e
Suche zum ſofortigen Antritt

mehrere ſelbſtändige

Montenure
für Licht und Kraftanlagen,
welche an ſauberes Arbeiten ge

C. Günther jr., Maurermeiſter,Sriedrichſtraße 36.

Saal 60 Pf. An der Abend-Kasse 1,25 und 75 P den 4 Febr.Im Vorverkauf bei Herrn ubends 9Kaufmann Prahnert, UhrVersawmmlung

h R T T im Reſtaurant Feld
e

ahlrees Erſcheinen Der rin
Vorſtand.

wohnt ſind.

geſucht Gotthardt ſtr. 40.
W Sch chlachtefeſt. Sonntag im e e a

Ernſt Vogel, Halleſche Str 71. Ratskeller
vertanſchten

r Ueberzieher
ſofort dabin zurückzugeben
T Verloren auf dem Wege von
Leung bis Weißenfelſer Str. eine
Handtaſche mit Funhalt Damen
Portemonnaie mit 4,60 Mk.Gegen Bel abzug. Markt 20, i.

Eine Zylinderuhr mit Lederl am Sonntag den
25. Januar verloren. Gegen
lohnung abzugeben Sagalſtr. 9, I
in hrauner lJagchane Denen

Gegen Erxſtattung der Futter-
un n Jnſertionsgebühren
abzuholen inSteſan Kruk, Burgſtr. 13. Naundorf bei Körbisdorf Nr. 13

r c



gänge et
Flöz 19, wo durch die Expl

h e
Zweite Beilage.

Die Schlagwetterkataſtrophe auf der Zeche
„Mimiſter Achenbach“

in Brambauer bei Dortmund hat zwar nicht den
Umfang angenommen, den man nach den erſten Mel
dungen am Freitag abend befürchten mußte. Jmmerbin
iſt die Zahl der Opfer ſo beträchtlich, daß ſich die neueſte
Kataſtrophe im weſtfäliſchen Bergbau den Maſſen
unglücken größeren Stils anreihen muß. An den
Kaiſer würde ein ausführlicher Bericht über das
chwere Unglück erſtattet. Auch im Reichstage ge
achte man der Kataſtrophe, die erneut das Land der

roten Erde heimgeſucht hat. Wir laſſen hier die uns
zugegangenen e e

e r.
Dorkmund, 31. Jan. Wie ſich herausgeſtellt, hat

ſich eine große Abtetlung von Leuten, die vermißt
wurden, bei der Exploſion retten können, ſo daß die
anfangs gehegten Befürchtungen, die ganze Belegſchaft
ſei umgekommen, glücklicherweiſe nicht zutreffen. In der
Aufregung verließen die Bergleute, die ſich hatten retten
können, den Zechenplatz ohne Abgabe der Kontroll
marken. Die Zeche gibt folgende endgültige Liſte der
Opfer bekannt: 19Bergleute getötet und geborgen,
3 befinden ſich noch tot in der Grube. Von den Ver
letzten find drei hoffnungslos verbrannt. Bei
den übrigen Geretteten beſteht keine direkte Lebens
gefahr. Das Unglück ereignete ſich abends um 27 Uhr.
Sofort wurde von der Leitung der Grube

die Rettungsaktion
eingeleitet. Die Kameraden der Verunglückten drangen,
ungegachtet der drohenden Gefahr, in die von der Explo
er heimgeſuchten Baue ein, die anfangs von den ge
ährlichen Nachſchwaden ſtark erfüllt waren. Neben

den Rettern von der Zeche „Achenbach“ beteiligten ſich
an dem Werk der Kameradſchaft und Nächſtenliebe die
telephoniſch herbeigerufenen Rettungsmannſchaſten der
Zechen Miniſter Stein „Waltrep „Adolf v. Hanſe
mann und „Rheinelbe“. Bald nach dem Bekanntwerden
der Hiobsbo ſchaft in den der Zeche benachbarten Ge
meinden ſtrömten viele Hunderte von Perſonen dem
Zechenplatze zu. Herzzerreißend waren die Klagen der
Angehörigen an der Unglücksſtätte. Der Zechenplatz
wurde von der verſtärkten Gendarmerie abgeſperrt und
nur die Verwandten der vom Unfall Betroffenen wurden
zur Rekonnoszierung zugelaſſen. Von den Rettungs
mannſchaften wurde erzählt, daß die Bergung der
Verunglückten zwar r gemacht habe,
aber ded be werter Schnelligk

oſtor erhebliche Verwüſtungen
angerichtet ſind. Jm Flöz 21 ſei es weniger ſchlimm
eweſen. Die Verletzten ſind in das Gemeindekranken
aus zu Brambauer gebracht worden.

Nach dem Unglück.
Dortmund, 1. Febr. Die Unterſuchung des

Unglücks bat ergeben daß es ſich offenbar um eine im
weſtlichen Arbeitspunkte inglöz 19entſtandene Schlag
wetterexploſion handelt, die von da aus auf andere
Abteilungen übergeſchlagen iſt. Eine Kohlenſtaub
exploſton kommt nicht in Frage. Die Beerdigung der
Todesopfer ſoll Montag nachmittags Uhr erfolgen, und
zwar werden alle Toten in einem Maſſengrab beigeſetzt
Die Einſargung der Leichen begann am Sonnabend
nachmittag. Von den Kirchtürmen in Brambauer wehen
ſchwarze Fahnen und auch die Häuſer, in denen die Ver
unglückten gewohnt haben, tragen ſchwarze Wimpel.
Auf der Zeche wehen die Fahnen halbmaſt. Am Sonn
abend vormittag beſuchte der Regierungspräſident von
Arnsberg den Unglücksſchacht. Die Toten ſtanden
meiſt im Alter von 20 bis 30 Jahren; nur einer iſt 86
und ein anderer 40 Jahre alt. Es handelt ſich in der
Welt um polniſche Arbeiter. Sechs der ums

eben gekommenen Bergleute waren verbeirgtet. Der
ahrſteiger Reinhardt iſt auf eine beſonders gräß

iche Weiſe ums Leben gekommen. Er muß durch die
Gewalt der Exploſion eine große Strecke weit fortge
ſchleudert worden ſein, wobei ihm beid e Beine ab
geriſſen wurden. Unter den Toten befindet ſich auch
der Hilfsſteiger Dittrich. Die Zeche Miniſter Achen
bach gehört übrigens der bekannten Familie Stumm,

Die Toten und Verletzten.
Dortmund, 1. Febr. Bis geſtern nachmittag ſind

von den Verunglückten auf der Zeche Miniſter Achen
bach 16 Toto rekognoſziert worden. Davon ſind
ſteben verhetratet und neun ledig. Nachzutragen iſt,
daß von den 17 Verletzten acht nach Anlegung von Not
verbänden ſich in ihre Wohnungen begeben konnten.
Von den übrigen neun ſtarben drei. Bei den anderen
liegt keine unmittelbare Lebensgefahr vor.

eit wor ſich get

Verſorgung der Hinterbliebenen.
Dortmund, 2. Febr. Die Verſorgung der

Hinterbliebenen der bei der Kataſtrophe auf Zeche
Achenbach umgekommenen Bergleute ſoll, wie die Direk-
tion verſichert, in derſelben Weiſe geſchehen, wie bei dem
erſten Grubenunglück.

Zwei weitere Leichen.
Dortmund, 2. Febr. Jm Laufe des geſtrigen

Tages wurden auf Zeche Miniſter Achenbach zwei wei
tere Leichen unker den Trümmern der zu Bruch ge
gangenen Strecke geborgen. Jm Krankenhauſe ſtarb ein
weiterer Schwerverletzter, ſo daß die Geſamtzahl der
Toten nunmehr 24 beträgt. Zwei Bergleute wer
den noch verm ißt. Die Verwaltung nimmt jedoch an,
daß dieſe beiden, ähnlich wie viele andere, in der erſten
Verwirrung unbemerkt die Zechenanlagen verlaſſen haben.
Die Aufräumungsarbeiten nehmen einen guten Fortgang
Die Zechenverwaltung ſtellte zur Linderung der erſten Not
n Hinterbliebenen einen namhaſten Betrag zur Ver
ügung.

Luftschiffahrt.
Der franzöſiſche Flieger Olivier in Agypten abgeſtürzt.
Wie ein Telegramm aus Kairo meldet, ſtieg am Frei

tag der Flieger Olivier mit zwei Paſſagieren in Heliopolis
u einem längeren Fluge auf, Vet Abbaſich ſtürzte der
pparat ab. Die Paſſagiere blieben unverletzt, wogegen

das Flugzeug zertrümmert wurde.

Der Stand der franzöſiſchen Luſtflotte.
Paris, 31. Jan. Jm Senat erwederte geſtern

der Kriegsminiſter auf eine Jnterpellation de
Abgeordneten Reymond über die militäriſche Luft
ſchiffahrt, män habe allzuſehr geglaubt, daß Herois
mus vollkommen genügen würde. Die erzielten Ergebniſſe könnten ſeoch nur bei Ordnung und Diſziplin von

Dauer ſein. Von ſetzt an höre die frühere Zerſplitterung
der Verantwortlichkett auf, und die Verantwortlichkeit
werde in den Händen des Direktors der Luft
ſchiffaährt zentraliſtert. Die Luftſchiffahrt und
das Flugweſen, die anfangs in denſelben HändenSee n waren, würden nunmehr getrennt werden.
Der Miniſter gab zu, daß jetzt weniger Andrang zumFlugweſen h als früher, aber im ganzen habe ſi
ſeine ehe
beſſer. Die privaten Fliegerſchulen müßten durch mili
täriſche Schulen ergänzt werden, in denen mit Strenge
und e gearbeitet werde. Der Miniſter erklärte,
wie die Erbauer von Flugzeugen durch Prämten ermutigt
werden ſollen. Frankreich beſttze gegenwärtig 600 Flug
Zeuge, die Deutſchen nur 450 bis 500. Man wiſſe nicht,
ob die Deutſchen gepanzerte Flugzeuge beſitzen. Frank
reich habe von de mee en b a gefüh en ppa adeze

e

eit verbeſſert, der Nachwuchs ſei ebenfalls

auf einem Fuße, das Dabingleiten, ſowie das Heben un
Senken, wäbrend ein Hnie faſt den Boden berührt
finden ſich auch in dieſem uralten chineſiſchen Tanze.
Außerdem ſoll er vor dem Tango das voraus haben,
daß er nie zu einer gewöhnlichen Orgſe geſchmackloſer
Wildheit mißbraucht werden kann. Man ſteht, China,
das gegenwärtig ſo viele europäiſche Einflüſſe in ſich
verarbeitet. kann auch ausnahmsweiſe einmal auftdie
„Kultur“ Europas einwirken

Ein entführter Bankier. Der ſeit etwa acht Tagen
vermißte Bankier El are aus Spokane (Waſhington) iſt,
wie ſich jetzt er von einer Bande entführt wor
den, die ein Löſegeld von 300000 Mar verlangt.
Falls dieſes Geld nicht e zweier Wochen gezahlt
worden ſei, würde Eläre getöte: werden. Seine Frau iſt
bereit, den Betrag zu zahlen.

Getreicle- und Produktenverkehr.
Berlin, 31. Januar.Weizen lok. inl, 186 00-—190,00 Mk.

Roggen lok. inl. 158,50 Mk.
d M fein 169,00-188,00 Mk., do. mittel 1654,00 bis

Weizenmehl Nr. 00 brutto 22,00 27,00 Mk.
RPoggenmebhl Nr. O und 1 19,00-2140 k.
Gerſte inl. leicht 140,00 146,00 M. do. ſchwer frei

Wogen und ab Bahn 187,00—146 00 Mk. do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 1384.00 186,00 Mk.
h o M enkrete netto ab Mühle exkl. Sack 10,00 bis

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,60
bis 11,10 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Müble 10,60
bis 11,10 Mk.

Produktenbörſe in Leipzig
am 31. Jaruar.

Weizen ſtill Gerſte, Brauinländiſch. 177—184 bz. B. gerſte, hieſ. 170 178 bz. B.
feuchter unter Notiz feinſte über Notiz
Argentin. Saalgerſte 172 180 bz. B.
Ruſſiſcher 215-222 bz. B. feinſte über Notiz
Manitoba 221—230 bz. B. Mabl- und Futterw. 189

Roggen ſtill bis 158 bz. B.inländiſch. 155-159 bz. B. Hafer ruhig
Preuß 155 159 inländiſch. 154 165 bz. B.
Poſener gausländiſch

Reklameteil.
der vollkommen zufriedenſtellend erſcheine, mehrere unter
Vorbehalt beſtellt. Frankreich beſitze einen Typus des
Zerſtörergeroplans, das e eines Flugzeuges, das ge
panzert und mit Waffen verſehen ſei. 577 Flugzeuge ſeiten
gekauft und geliefert worden, 100 andere müßten noch ab
geliefert werden. Von den Luftſchiffen ſprechend,
glaubte der Kriegsminiſter, daß der Beſitz lenkbarer Luft
ſchiffe binnen kurzer Zeit unvermeidlich notwendig ſei.
Der Kriegsminiſter fügte hinzu, daß jeder den lenkbarenLuftſchiffen zugeteilte Poſten eine Werkſtätte zur Hervor

bringung von e beſitze eine zweite werde bald
errichtet werden. Die Waſſerſtoffabrik werde demnächſt in
Saint Cyr eingerichtet werden.

Vermischtes.
Schülerſelbſtmord. Der 12 jährige Sohn des Lehrers

Eroos in Lehe bei Bremerhaven, Schüler der Ober
realſchule, warf ſich an der Geeſtebrücke vor e nen nach
Bremerhaven fahrenden Zug und wurde getötet. An
gleicher Stelle hatte ſich ein Schüler derſelben Anſtalt
durch Ueberfahren vor etwa einem Jahre ebenfalls das
Leben genommen.

Streik franzöſiſcher Schiffskapitäne. Aus Marſeille
wird gemeldet: Die Kapitäne der Küſtenſchiſſahrt die
nenden Fahrzeuge haben beſchloſſen, in den Ausſtand
zit treten, da ihre Verhandlungen mit den Geſellſchaften
wegen einer Beſſerung ihrer Lage erfolglos geblieben
ſind. Die Kapitäne haben ſämtliche Kameraden an der
Küſte aufgefordert, ſich ihnen anzuſchließen.

Der Za-Zao ver Nachfolger des Taugos Die
Pariſer TanzlehrerAkademte kündigt eben einen neuen
Tanz an, dem ſie eine große Zukunft vorausſagt. Es
handelt ſich um den TaTao, der ſeit 2450 v. Chr. in
Ching ſich großer Beltebtheit erfreute. Ta Tao bedeutet
im Chineſiſchen Süßigkeit und Ebenmaß, und wenn
man Herrn Sefort, dem Pariſer Tanzmeiſter, glauben
darf, iſt er dazu berufen, den Tango zu verdrängen. Der
Ta Tao iſt ein langſamer, anmutiger Tang, leicht zu er
lernen. Die Füße bewegen ſich im Zweivierteltakt, und
viele der reizenden Figuren des Tangos das Schweben

ſtüdtiſchen Gparkaſſe

Sonnabend den 7. Februat von 1 uhll
mittags ah und Montag den 9. Februar 2
vor nachmittags für den Verkehr geſchloſſen.

Merſeburg, den 3. Februar 1914.

Thiele.

Städtiſche Sparkaſſe.
Umzugshalber bleiben die Geſchäſtsräume der

Her Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Anerkannt

ttl G. in. b. H., München

älteste und feinste Marke!
Gibt eine erquickende, voll-
wertige Fleischbrühe und

ersetzt das Suppenfleisch!
I Vo völlig Verkaufsstellen- Nachweis durch: e

o

Wenn man's recht bedenkt, iſt

Kathreiners Malzkaffee doch der

beſte. Er hat ſich ſeit 25 Jahren
bewährt. Der Gehalt macht's!

gebr. Regulator, 1 Bettſtelle
1 großes Küchenregal und

1 Plüſchſofa Sbillig zu verkaufen
ſ. Lichtenfeld, Tiſchlermeiſter,

Roſental 20.

Empfehle:
ind and Jchweinetlelsch, a Pfd. 90 Pf.
Schweer ung fette Fleisch, à Pfd. 90 Pf.
het Abnahme von 5 Pfd. à Pfd. 80 Pf.

But- und leberwurgt, a Pa. 90 Pf.
hel Abnahme von 5 Pf. a Pf. 60 Pf.

geräucherten Spech, a. 90 Pf.
heh Abnahme von 5 Pfd. a Pfd. 60 Pf.

R. Schräpel, Rötzschen.
Wurſtfabrik mit Kraſtbetrieb.



Anzeigen für Merſeburg.
z dieſen Teil übernimmt die Ueber
e Wiſenſchaftlihe Vetriebsführung

G (aylor-Gyſtem) W
ſpricht

ln Mittwoch den 4 Fehl. uhds Ihr

S im „Ratskeller“ (Ratszimmer) Be
e Herr Ingenieur Gchindler Hannover.

Zu dieſem Vortrage, der in objektiver Weiſe über dasDenen unſern herzlichen amerikaniſche Arbeitsſyſtem und ſeine Wirkungen in wirt
ſchaftlicher und ſozialer Hinſicht unterrichten wird, laden

Manner- Turnverein (E.
Am 31. Januar entschlief nach langem Leiden

unter verehrtes Mitglied, der Kaufmann

hen Karl Rauch.
Der Verlust des treuen Tarnfreundes, der die

Bestrebungen unserer deutschen Turnsache jederzeit
unterstützt hat, berührt uns tief. Ein ehrendes Ge-
dächtnis wird allezeit unter uns gewahrt bleiben.

Dank.
Für die wohltuenden Be

rn herzlicher Teilnahme,
ſowie für die überaus zahl-
reichen Kranzſpenden beim
Heimgange unſerer teuren
Ent ſchlafenen ſprechen wir

Dank aus.Er ruhe in Frieden!
Merſeburg, wir alle Betriebsleiter, Jngenteure, Techniker, WerkmeiſterMerseburg, den 1. Februar 1914. den 2. Februar 1914. und ſonſtige Intereſſenten freundlichſt ein x

Der Tarmrat. Freie Ausſprache. Eintritt frei.Zur Beerdigung sammeln sich die Mitglieder Famllle Bund der techn. induſtriellen Beamten.

Dienstag nachmittag 2 Uhr an der Kapelle des S Srtsaruppe Merſeburg.
Neumarkt- Friedhofes

III III I
ögtaurant

Heute Montag und folgende Tage

X Utbockbierfest! J
Jeden Abend von 6 Uhr ab

S Unfterhalfuangs es
Sehenswerte Dekoration,

III III IIIMMMMMCMCMMCCCCCMIIE
Billige Klefclergtoffe n

W Zur Konfürmation
falbige Sorne Aue Waren III. 79 f. Haye ben II. 85 I

Crepe ne un een I. 95 Pf.
Hervorragende Dualtäten n Chevfot, Mohalr-Serge, Sautintuch,

Popelne, Ramage, Rave etc.

t. 90 f. 1.28 1.50 1.75 2.00 2.40 i 4.50
Schwarze und welße Kleltlergtoffe len Denen

t 95 f. 1.20 1.50 1.75 2.00 2.25 2.50 m 5.00
Verlungen Sie mein Mocdeheft mit vielen prahktischen Vorschlägen gratis.

Otto Dohkoitz
S Entenplan 8. Hersehurg. kntenplun 8,

AMMBBEBNMBMEMINEECIME

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme Pei
der Beerdigung unserer lieben Botschlafenen, sage ich
auf diesem Wege meinen tiefgefühltesten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Beyer
Merseburg, den 2. Januar 1914.

MCBCCC(MD

Wegen Trauerfeier bleibt das Geschäft hente Dienstag

von 1 b 6 Uhr geschlossen

C. Rauch, Markt.
z W

e

5 6 Zimmer Wohnung
in herrſchäftlichem Hauſe mög
lichſt ſofort oder ſpäter zu mieten
geſucht. Gefl. Angebote mit Preis
angabe, Lage 2c. unter 4 K. 3
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Jreundihe Wohnung
uben, Kammer, Küche nebſt

M I I

W

M

Zubehör, zu vermieten u. 1 April
zu beziehen. Teichſtraße 31.

Zu erfragen daſelbſt parterre.
Zu vermieten

e es Verein der Hundetreunde(k.7.)
s Ubr Hersehurg und Umgegend

Veammlunn Die hieſige Ortsgruppe des
im Tiunli Deutſchen SchäferhundevereinsIm Iivol. Heranſrattet am Mittwoch den

1. Erklärung ſäumigerKameraden d. M. von nachmittags 2 Uhr
als n W anteeren gn echte

2. B it Ce tet Prüfung von Junghunden
Kriegsfalle. guf dem Dreſſurplatze am Neuen

3. Ubernahme von Nachtwachen Schützenhauſe wozu alle Mit
Allſeikiges Erſcheinen unbe glieder freundlichſt eingeladen

dingt notwendig werden. Der Vorſtand.

ane 2 e
Köhützenbausbll6s 6eaus,

Mittwoch den 4. Februar
von nachmittags 4 6 Uhr

De Konzert
im festlich dekorierten Saaſo.

Eintritt (5 Pf. Programm frol.
Zur Voranzeige:

Sonntag den 8, Februar er.

Grosses Bockbierfest mit Ball
Und sonstigen Ueherraschungen,

Hierzu ladet ein Hermann Tilenvberger.
J
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